50. 


Erſcheint täglich Abends 
Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk., durch 
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28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für Hieſige 10 Pf., für 
Auswärtige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 


Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
S echzeit 10—11 Ur Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Die Beiſetzungsfeierlichleit in England. 


Am Sonnabend früh führte ein Sonderzug 
den König und die königliche Familie, ſowie die 
ſterbliche Hülle der Königin nach London. 
Unter dem Donner der Geſchütze verließ der Zug 
Gasport bei Portsmouth um 9 Uhr und traf 
um 11 Uhr auf der Viktoria⸗ Station in 
London ein. 

12 Gardeſoldaten trugen den Sarg auf die 
Lafette, die vor dem Bahnhofe ſtand. Die Groß⸗ 


würdenträger des Hofes legten Krone, Szepter, 


Reichsapfel und die Inſignien des Hoſenband⸗ 
ordens auf den Sarg nieder. Um 11½ Uhr 
ſetzt ſich der Leichenzug nach dem Paddington⸗ 
Bahnhof in Bewegung. Hinter dem Sarge 
folgten mit kleinem Abſtande die hohen Leid⸗ 
tragenden, an der Spitze König Eduard, ihm 
zur Rechten Kaiſer Wilhelm, zu ſeiner Linken 
der Herzog von Connaught. Der Kaiſer, welcher 
ein weißes Pferd ritt, trug die ſcharlachrote 
Uniform eines engliſchen Feldmarſchalls. In 
Gruppen, meiſtens zu dreien, folgten die anderen 
Fürſtlichkeiten zu Pferde, an ihrer Spitze die 
Könige von Portugal und Griechenland. Erz⸗ 
herzog Franz Ferdinand in der Uniform eines 
ungariſchen Generals ritt mit dem Großfürſten⸗ 
Thronfolger und dem Kronprinzen von Schweden 
und Norwegen, der deutſche Kronprinz mit 


den Kronprinzen von Rumänien und Griechen⸗ 


land und der Erbgroßherzog von Baden mit 


dem Prinzen Arnulf von Bayern und dem Her- 


zog Albrecht von Württemberg. 

Der Zug traf um 1 Uhr 15 Minuten am 
Paddington⸗Bahnhof ein. Von hier aus ging 
der Eiſenbahnzug mit der Leiche um 1 Uhr 40 
Minuten nach Windſor ab, wo die Ankunft um 
2 Uhr 30 Minuten erfolgte. Als hier der Zug 
bereits im Begriff war, ſich vom Bahnhof in 
Bewegung zu ſetzen, wollten die Pferde, welche 
vor der Lafette angeſpannt waren und die lange 
Zeit im Winde und der Kälte vor dem Bahnhof 
geſtanden hatten, durchaus nicht anziehen. Der 
König war durch dieſen Zwiſchenfall ſehr peinlich 
berührt, der Herzog von Norfolk wußte nicht, 
was er thun ſollte. Da traten Matroſen vor 
und boten ihre Dienſte an. Die Pferde wurden 
ſchnell abgeſpannt und die Matroſen zogen dann 
die Lafette bis nach der Kathedrale von St. 

Georg. Hier hatte ſich das Königshaus und die 
Ariſtokratie von England verſammelt, alle Mi⸗ 
niſter, viele Peers, Mitglieder des Unterhauſes 
und die Gattinnen derſelben, die hervorragendſten 
Perſönlichteiten aus allen Geſellſchaftskreiſen. 
Die Geiſtlichkeit empfing den Sarg an der 
Thüre der Kirche und geleitete denſelben durch 
das Mittelſchiff bis zum Altar, gegenüber dem 
ein Katafalk errichtet war, auf welchem der Sarg 
inmitten von Blumen aufgeſtellt wurde. Der 
Gottesdienſt war derjenige der Kirche von Eng⸗ 
land, zu deren Liturgie Hymnen von Tſchaikowsky, 
Gounod und Spohr traten. Der Biſchof von 
Wincheſter und der Dechant von Windſor hielten 
den Gottesdienſt ab, der Erzbiſchof von Canter⸗ 
bury erteilte den Segen. Hierauf folgte ein 
tieſes Schweigen, unterbrochen von leiſem 
Schluchzen. Alsdann ſtand der Herold auf und 
rief mit lauter feierlicher Stimme die Titel der 
heimgegangenen Königin aus. Beethoven's 
Trauermarſch, auf der Orgel vorgetragen, ſchloß 
den Gottesdienſt. Nachdem alles beendet war, 
begaben ſich die königlichen und fürſtlichen Herr⸗ 
ſchaften nach Schloß Windfor. 

Die Leiche der Königin Viktoria wird bis 
heute (Montag) in der neben der St. Georgs⸗ 
Kapelle gelegenen Albert⸗Gedächtnis⸗Kapelle ver⸗ 
bleiben und alsdann zur Beiſetzung nach Frog⸗ 
more gebracht werden. 

Ueber einen Zwiſchenfall am 
Freitag wird gemeldet: Die große Leichenparade 
hätte ſaſt ein ſchweres Unglück veranlaßt. Das 
Torpedoboot „Daring“ kollidirte in der Nähe 
des Schlachtſchiffes „Reſolution“ mit dem Ex⸗ 
kurſionsdampfer „Princeß May“, der mit Bu- 

auern angefüllt war, der Zuſammenſtoß ver⸗ 
urſachte eine Zeit lang die entſetzlichſte Aufregung 


unter den Paſſagieren, das Kriegs ſchiff „Reſo⸗ 


Vaterland!“ — Wir glaubten bisher, daß der 


Thorner 


Ilddeulſche Zeilung 


Anzeigen⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


lution“ ließ ſofort ſeine Boote herab und ſchickte 
ſie zur Hilfe. Glücklicherweiſe ſtellte ſich jedoch 
heraus, daß „Princeß May“, obwohl ſtark be⸗ 
ſchädigt, flott blieb, die Paſſagiere kamen daher 
mit dem bloßen Schrecken davon und konnten 
ſpäter das Schauſpiel der Flottenprozeſſion von 
ihrem Schiff aus genießen. 

Zu Windſor wurde am Sonnabend im Ge⸗ 
dränge auf der Straße eine Dame ohnmächtig 
und ſtarb auf dem Wege nach dem Hoſpital. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer kehrt erſt am Mittwoch nach 
Deutſchland zurück. Am Dienstag Abend begiebt 
er ſich an Bord der „Hohenzollern“, die am 
Mittwoch früh nach Vliſſingen in See gehen ſoll, 
von wo ſich der Kaiſer direkt zu ſeiner Mutter 
nach Homburg begiebt. 0 

Der Kronprinz ſoll nach einer Londoner 
Meldung der Münchener „Allg. Ztg.“ im Laufe 
dieſes Jahres einige Zeit in England 
verbringen, um die politiſchen, kommerziellen 
und ſozialen Verhältniſſe Englands zu ſtudieren. 

In der engliſchen Kapelle im 
Monbijoupark in Berlin wurde heute Mittag für 
die Königin von England ein feierlicher Trauer⸗ 
gottesdienſt abgehalten. 

Der Kaiſer und die Gleichberech⸗ 
tigung der Juden. Aus Anlaß der jüng⸗ 
ſten Debatte im Abgeordnetenhaus und der 
Aeußerung des Juſtizminiſters Schönſtedt, wonach 
„abgeſehen von der Juſtizverwaltung alle Ver⸗ 
waltungen es ablehnen, jüdiſche Herren zu über⸗ 
nehmen,“ teilt die „Voſſ. Ztg.“ Folgendes mit: 

„Man erzählt, daß der Kaiſer bei ſeinem jüngſten 
Beſuch in Hamburg dem Generaldirektor der Hamburger 
Packetſahrt⸗Aktiengeſellſchaft, Ballin, geſagt habe, er ſtehe 
noch nicht an der rechten Stelle, es müſſe dafür geſorgt 
werden, daß er dahin gelange. „Ja, Majeſtät, wiſſen 
wohl nicht ...“ „Was, daß Sie Jude ſind? Das iſt 
mir ganz gleichgiltig, das macht mir nichts; das können 
Sie jedem ſagen.“ 

Dem erft jüngſt mit dem Fürſten⸗ 
titel beglückten Erboberlandmundſchenk Henkel 
v. Donners mark iſt ſchon wieder eine Aus⸗ 
zeichnung zu Teil geworden. Er hat nach dem 
„Reichsanzeiger“ den Kronenorden I. Klaſſe er⸗ 
halten. 

Abgelehnte Adels verleihung. 
Aus Anlaß des Krönungsjubiläums ſollte dem 
Geheimrat Schlutow in Stettin der erbliche Adel 
verliehen werden. Sch. lehnte ihn nach der 
„Volksztg.“ ab. Vor 40 Jahren bereits hat 
ſein Vater die ihm vom König Wilhelm ange⸗ 
tragene „Erhebung“ in den erblichen Adelsſtand 
abgelehnt. 

Die Kanalvorlage, die heute im Ab⸗ 
geordnetenhauſe zur Beratung gelangt, iſt in den 
letzten Tagen in den Fraktionen des Hauſes vor⸗ 
beraten worden. In der freikonſervativen Partei 
ſollen ¾ der Abgeordneten mehr gegen als für 
die Vorlage ſein. Die „Deutſche Tageszeitung“ 
ſchildert die Ausſichten des Geſetzes als augen⸗ 
blicklich nicht günſtiger, ja vielleicht ungünſtiger 
als im vergangenen Jahre. — Die Ausfichten 
der Kanalvorlage werden nicht eher günſtige 
werden, als bis den Junkern der Kornzollwucher 
endgiltig geſichert iſt. 

Studentiſche Agitation für die 
Waſſerpolitik. Durch Anſchlag am 
Schwarzen Brett der Breslauer Univerſität wird 
durch einen bombaſtiſchen Aufruf zum Beitritt zum 
Flottenverein aufgefordert: „Kommilitonen! 
Kommilitonen! Nochmals, folget Mann für 
Mann dem Weckruf des Vaterlandes; tretet Alle, 
die Ihr dieſen Aufruf leſet, unſrem Verein, dem 
auch zahlreiche Euerer Profeſſoren angehören, bei, 
nochmals, keiner, wir bitten und beſchwören Euch, 
bleibe zurück: Zurückbleiben wäre Verrat am 


deutſche Student ſich nur für ſolideren Stoff als 
das Waſſer begeiſtere. 

Schaumweinſteuer. Der dem Reichs⸗ 
tag zugegangene Geſetzentwurf beſteuert die zum 
Verbrauch im Inlande beſtimmt Flaſche mit 
20 Pf. bei Herſtellung aus Fruchtwein, mit 
60 Pf. andern mittels Flaſchengährung herge⸗ 
ſtellten Wein, mit 40 Pf. ohne dieſe Gährung 


Swgeftellten Wein. Die Steuer wird eutrichtet, 
ſobald der Schaumwein aus der Steuerkontrolle 
in den freien Verkehr eintritt. — Schaumwein, 
der gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten 
wird, muß eine Bezeichnung tragen, welche das 
Land und erforderlichenfalls den Ort erkennbar 
macht, in welchem er auf die Flaſche gefüllt 
worden iſt; bei Schaumwein, der aus Frucht⸗ 
wein hergeſtellt oder nicht mittels Flaſchen⸗ 
gährung hergeſtellt iſt, muß die Bezeichnung 
ferner die Verwendung von Fruchtwein oder die 
Herſtellungsart erſehen erlaſſen. 

Für Einführung der Prügelſtrafe 
ſind im Reichstage drei Petitionen eingegangen, 
darunter von einem Generalagenten Erich Stötzer 
in Stetin und einem Gutsbeſitzer Ströhmer in 
Biehnau bei Liebemühl in Oſtpreußen und Ge⸗ 
noſſen. Ein Herr Ludolf Pariſius in Eisdorf 
hat ſolche Petitionen mit 11873 Unterſchriften 
„aus allen Gauen des deutſchen Reiches“ ge⸗ 
ſammelt. 

Khaki⸗ Bibliotheken. Der Kultus⸗ 
miniſter Studt hat die Provinzialbehörden er⸗ 
ſucht, bei den aus ſtaatlichen Mitteln unter⸗ 
ſtützten Volksbibliotheken darauf hinzuweiſen, daß 
bei der Auswahl der Bücher auch darauf Rück⸗ 
ſicht genommen werde, das Intereſſe für die 
vaterländiſchen Kolonien und für die Ent⸗ 
wicklung der deutſchen Flotte zu be⸗ 
leben. — Für bedeutend wichtiger halten wir die 
Anſchaffung ſolcher Werke, durch die das Volk 
über ſeine politiſchen Rechte, über Verfaſſungs⸗ 
fragen, über ſoziale Verhältniſſe ꝛc. aufgeklärt 
wird. 

Der Magiſtrat zu Poſen hat an 
das preußiſche Abgeordneten haus 
eine Eingabe gerichtet, worin er um Verbeſ⸗ 
ſerung der Vertretungen der polni⸗ 
ſchen Städte auf dem Provinziallandtage 
und Erhöhung der Dotation für die 
Provinz Poſen erſucht. 

Soldaten in der neuen Uniform, 
die zunächſt für die Truppen in China in Aus⸗ 
ſicht genommen iſt, hat der Kriegsminiſter v. 
Goßler demnächſt bei Beratung des Militäretats 
der Budgetkommiſſion vorzuſtellen ſich 
bereit erklärt. 

Streitigkeiten zwiſchen der 
Civil⸗ und der Militärverwaltung 
in Kamerun haben zur Abberufung des 
Kommandeurs der Schutztruppe in Kamerun, des 
Majors von Kamptz, geführt. Es wäre vielleicht 
nicht unintereſſant, zu erfahren, worin eigentlich 
dieſe Streitigkeiten beſtanden haben. 


Der Krieg in China. 


Die Vereinigten Staaten, die ihre Truppen 
aus China vollſtändig hatten zurückziehen wollen, 
denken jetzt wiederum an eine Vermehrung ihrer 
Truppen in China. Im Kabinettsrat am Frei⸗ 
tag beſprach der Staatsſekretär Hay die Lage in 
China und erklärte, die Bevollmächtigten machten 
nicht ſo raſche Fortſchritte, wie man erwartet 
habe. Infolgedeſſen ſeien viele beunruhigende 
Fragen aufgetaucht und es müßten die Fragen 
wegen Vermehrung der amertkaniſchen Truppen 
in China und wegen der Beſchaffung von Quar⸗ 
tieren für eine längere Zeit dauernde Beſetzung 
in Erwägung gezogen werden. 

Li⸗Hung⸗Tſchang wird totgeſagt. In Schang⸗ 
hai war am Freitag das Gerücht verbreitet, daß 
Li⸗Hung⸗Tſchang geſtorben ſei. Vom Sonnabend 
meldet „Reuters Bureau“, eine Beſtätigung liege 
nicht vor. Der „Standard“ erfährt aus Schanghai 
unter dem 31. Januar, der Taotai Scheng be⸗ 


ſtreitete die Wahrheit des Gerüchtes, daß Li⸗ 
Hung⸗Tſchang ſchwer krank ſei, während das 
Blatt unter demſelben Tage aus Tientſin die 


Meldung erhält, daß dort das Gerücht von dem 
Tode Li⸗Hung⸗Tſchangs und der Berufung Juan⸗ 
ſchikais nach Peking verbreitet ſei. 

Der Vorſchlag des Grafen Walderſee, 2000 


Mann in Peking zu laſſen, bedeutet 250 Mann 


für jede einzelne Geſandtſchaft, alſo das Doppelte 
von dem, was die amerikaniſche Regierung er⸗ 
wartete. Nach dem Briefe Walderſees würde der 
Friedensabſchluß mit Ausſchluß der Handelsver⸗ 


zeile 30 Pf. 


Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Seſchäftsſtelle: Brückenstraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


— 


träge in zwei Monaten erledigt ſein und die 
Truppen, ausgenommen die Geſandtſchaftswachen, 
zurückgezogen werden können. 0 

Li⸗Hung⸗Tſchang hat nach Londoner Blättern 


vor kurzem ein kaiſerliches Schreiben erhalten, 


in welchem er beſchuldigt wird, die Hinrichtung 
der Beamten in Paotingfu durch die Verbündeten 
veranlaßt zu haben. Li⸗Hung⸗Tſchang hatte den 
Beamten geraten, ſich widerſtandslos den Ver⸗ 
bündeten zu ergeben. 

Feldmarſchall Graf Walderſee meldet aus 
Peking: Ein kleines Detachement unter Major 
Cleve (Bataillons⸗Kommandeur im 6. Infanterie⸗ 
Regiment) iſt geſtern von Tientſin nach Koku 
(17 km weſtlich Taku) abmarſchiert, um von dort 
längs des Hſiawanſchan (?)-Kanals und Kaiſer⸗ 
kanals zurückzukehren. 


Der Krieg in Südafrika. 
Kitchener hat ſich mit ſeinen famoſen Friedens⸗ 
kommiſſionen eine ſchöne Abfuhr geholt. Wie der 
„Standard“ aus einer Depeſche aus Pretoria 
trübſelig feſtſtellt, iſt der frühere Präſident Pre⸗ 
torius, ein guter alter, nicht mehr ganz ernſt zu 
nehmender Herr, nach einem Beſuche bei General 


Botha dorthin zurückgekehrt; ſeine Friedensmiſ⸗ 


ſion iſt vollſtändig geſcheitert, da Botha erklärte 
ſein Vorgehen ſei unnütz, und ihm verbot, auf 
denſelben Gegenſtand nochmals zurückzukommen. 

So kriegsmüde ſind die Buren! 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: 
engliſche Garniſonen in der Nähe des füdlichen 
Ufers des Oranjefluſſes ſind von dem Erſcheinen 
De Wets benachrichtigt worden. Die kleinen 
Burenkommandos, welche ſich augenblicklich im 
Norden des Freiſtaats befinden, ziehen ſich zu⸗ 
ſammen, um ſich mit De Wet's Truppen zu ver⸗ 
einigen. Die Engländer haben eine Bewegung 
ausgeführt, welche bezweckt, die Stadt Clanwil⸗ 
liam einzuſchließen. 

So ungefähr „bezweckten“ ſie ſchon ein 
Dutzend Mal, De Wet zu fangen. Mit welchem 
Erfolge, weiß man: De Wet fing regelmäßig 


ſeine Gegner. 


Provinzielles. 


Brieſen, 3. Februar. Dem Kreiſe Brieſen 
find als Provinzial-Prämie für die Her⸗ 
ſtellung der 17 Kilometer langen Chauſſee⸗ 
ſtrecke Brieſen⸗Rynsk⸗Siegfriedsdorf 100 302 
Mark bewilligt worden. 

Danzig, 2. Februar. 
lung der Brandſtifter und Einbrecher 
in der Umgebung der Stadt unternommenen 
nächtlichen Patrouillen der Kriminalpolizei wird 
jetzt jede den Beamten begegnende Perſönlichkeit 
geſtellt und nicht eher entlaſſen, als bis ſie ſich 
über woher und wohin genügend ausgewieſen 
hat. — Zu dem Konkurs der Papier⸗ 
fabrit von Steimig in Boehlkau und der 
hieſigen Maſchinenfabrik von Steimig und Ko. 
verlautet, daß bei letzterer ſich doch vielleicht noch 
ein Vergleich wird herbeiführen laſſen, welcher 
den Weiterbetrieb unter der alten hochangeſehenen 
80 ermöglicht. Die Papierfabrik, auf deren 

wangsverſteigerung beſonders eine hieſige Bank 
hindrängt, dürfte zwar in andere Hände über⸗ 
gehen, ihren Betrieb jedoch gleichfalls fortſetzen. 
— Zum Gedächtnis der Königin von England 


Sämtliche 


Bei der zur Ermitte⸗ 


fand heute Vormittag in der hieſigen engliſchen 


Kirche eine Trauerfeier ſtatt. Der Feier 
wohnten auch der Kommandirende General v. 
Lentze, Oberwerftdirektor Kontreadmiral v. Pritt⸗ 
witz und Gaffron, viele hieſige höhere Offiziere 
und Beamte, Generalſuperintendent D. Döblin, 
Polizeipräſident Weſſel, Vertreter der Kaufmann⸗ 
ſchaft bei. Die Andacht hielten zwei engliſche 
Geiſtliche. Heute Nachmittag wurde ein Trauer⸗ 
ſalut vom Küſtenpanzer „Odin“ gefeuert. — 
Wieder ein Brand im Werder. Aus 
Trutenau wird berichtet: Geſtern Abend rötete 
ein mächtiger Feuerſchein in ſüdlicher Richtung 
den Himmel. Auf telephoniſche Anfrage in 
Kriefkohl wurde gemeldet, daß die Ziegelei der 
Gebrüder Treppenhauer in Gemlitz in Flammen 
ſtände. Dieſelbe iſt während der Nacht voll⸗ 
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Karthaus, 3 Februar. Die Pappen ⸗⸗ „Sie haben a I yes 555 Thätigkäit.. Auch als Dirigent der Liedertafel, Kleinbahn-Thorn—Scharnan zunächſt abgelehnt. 
fabrik in Zuckau iſt von dem bisherigen Be⸗ Und mi 5 — nu e eee ee en, een ee dagger beſchloſſen, ſich an der Bahn Thorn bis 
ſizer Herrn Mafchte herigen Be Und mir war er mehr waren Herrn Dr. Hirſch dis ſchönſten Leibüſch mit 20 pCt. der von ihm auf 486000 
eee an Herrn Max Fröhling wee den Lebensgang des Dahiageſchiedenen Erfolge beſchieden. Er bevorzagte jedoch Mank feſtgeſetzten Koſten zu beteiligen. Auf 
konitz, 2. Feb er und beſonders über ſeine Beziehungen zus denm|ftets die klaſſiſhe Mut, in erſtee Linie die Grund diefes Beſchluſſe hat ber Kreisausſchuß 
Heinelbsprozeſf 4 5 ee e unferer Stadt werden gewiß die nach" | musica sara.. Im Jahre 1882 legte Herr Dr. geglaubt, entſprechend dec Reſolution des Kreis⸗ 
Schlächtergeſellen Moritz >. : de en 5 folgenden ‚Rotigen von Intereſſe fein. Ibirſch ſein Dirigentenamt ſowohl beim Sing⸗ tages vom 19. Mai 1899 ihm zunächſt eine 
lich in dem Speiſigerſchen Pro eb di er 57 Propeſſor Dr. Wilhelm Hirſch wunde m 17. Der verein als in der Liedertafel nieder. Beide Bir⸗ Vorlage wegen Baues der Bahn Thorn —Leibitſch 
Belanntſchaſt mit Ernſt Bu ie de ii zember 1914 zu Königsberg in Preußen geboren, eine ernannten ihn aus dieſem Anlaß zu ihrem] machen zu ſollen. Nach dem Bauprojekte ſoll 
iſt nunmehr auf den 13 ableugnste, wo fein Vater Großtaufm aun war. Es beſuchte. Ehrenmitgliede. Der 80. Geburtstag des Dabin- die Strecke normalſpurig gebaut werden. Bis 
3 auf den 13. ds. Mis. anberaumt das Friedrichsgymnaſium feiner Vaterſtadt und geſchiedener wurde am 15. 12. 94 duich einen nun Bahnhof Mocker wird das Staatsbahn⸗ 
Schwetz, 3. Feb Di > ſtudirte dann auf der Albertina Philoſophie und großen Kommers- im Schützenhauſe in groß⸗ und von Mocker bis Katharinenflur das bereits 
Kuchenbäcker 8 n ie Fafchinenhändler] Philologie. Nach beſtandenem Staatsexamen artiger Weiſe begangen. Sämmtliche hie⸗ vorhandene Verbindungsgeleiſe zwiſchen der 
die Weichsel 1 2 1 5 . 1 wurde er am 1. November 1817 Dr. der Phi- ſigen, Abordnungen fremder Geſangoer⸗ Weichſelſtädte⸗ und der Inſterburger Eiſenbahn 
5 boch deln bes Se erespol] loſophie. Nach Abſolvirung ſeines Probejahres⸗ eine, ſowie auch der Lodzer Männergefangverein beuußt. Von Katharinenflur folgt die Bahn 
Pre j n Wagen und zu Berlin wurde er am 16.: Februar 1840 zum nahmen daran teil. Bei dieſer eine Strecke 8 
beſchädigte ſich jo gefährlich, daß an feinem Auf⸗ Lehrer am das (damals jtädtijce) G kur Peer Si n e B 
e e Apcer Brain, m F „Liederfreunde? daun in öftlicher Richtung über das Gelände 
Hoff bereiſt mit dem Regi ee 8 n, an welcher ſtalt er 42 zum Ehrenmitgliede ernannt. Auch der preußiſche von Els nerode nach Waldau und Gtamtſchen 
Ku „ mit n Regierungsbaumeiſter Jahre langt gewirkt hat. Unter dem 19: Mai. Provinzialſängerbund, den Herr Hirsch 1947 und folgt von hier dem Höhenzuge bis Leibitſch 
me 75 Zeit 3 bereits vermeſſene Kbeinbahn⸗ 1865 erfolgte feine Ernennung zum Ppoſeſſor- in Elbing mitbegründen half, hatte es ſich] Außer dem Bahnhof Habitſch it noch 9 55 
ieſigen Kreiſe. —— ze 7 55 trat ve — ger ara Mer e Ehren⸗ Halteftelle in Gramtſchen geplant. Die Länge 
— am 1. N vember ſein 50 jähriges s mitgliedſchaft zu übertragen, daſſ elbe that der] der Strecke von Leibitſch bis Katharinenflur be⸗ 
Herr Profeſſor Dr. Rirſch T. Doktor ubiläum feierte, ernannten ihn die ſtädtie von ihm im Fahre 1801 mitbegründe te Bromberger trägt 9,5 Kilometer. Bei der Rentabilitätsbe⸗ 
Man 8 ii dem Hohen Alter 5 All . „ bea de 5 e e eee e ee ‚ie n 
i ; 5 „ 5 a i ſuchte Herr Hirich,. fümtliche hier eriftierenden | von 36 000 Tonnen jährlich angenommen, was 
verehrten 10 1 =. 555 daß ar Tod 5 Nun einiges über feine Verdienſte mm das⸗ Männergeſangvereine zu gemeinfar nen: Wirken zu eine Fracht von: 1955 nr einen * 
ne Pa nicht lange mehr verſchonen werde, man] rauſikaliſche Leben im unſeter Stadt. Als Herr vereinigen. Sein Beſtreben war auch hier von Vom Perſonenverkehr wird eine Emnahme von 
mußte um ſo mehr darauf vorbereitet ſein, als] Dr. Hirſch nach Thorn berufen wurde, lag das Erpolg gekrönt. Es war dem Ver ſtorbenen jogar [4800 Mk. erhofft. Die Geſamteinnahmen find 
— ee 1 5 . im Hemi . vergönnt, einige dieſer ge neinſamen Auf- auf 41000 Mt. berechnet. Da die Jahresunter⸗ 
irge = | Pivar e ſchon der Orgamiſt Ludwig Heinrich führungen zu dirigieren. Dem hi haltungskoſten ſich 
friedigender ve Und doch, er das bi Ortmann im den Jahren Je 5 Keren gehscte Gen Dr. Hi W 0 den 99 5 1 Na Halte an 34080 
wie ein Blitz 8 Finne e an Jab 2886 e e en en in den letzten Ja Vegi e e 
2 1. 0 zur „ als die in den en ren | Verzinſung des i ährlei 
wir es nicht glauben, daß das reichgefegnete | Aufführung brachte. Vom Jahre 1832 ab war mehn und mehr zunehmer U ee re Baus ene e 
Leben, das zwei Generationen überdauert, nun faber dann das begonnene Werk völlige einge- dem verehrten Manne Schonung auferlegte, nahm wolle beſchließen: 1. dem Bau einer normal⸗ 
e ; 1 ae 155 buch iahe is im 1 5 daſſal als Herr 55 an m ee en unſerer Stadt ſpurigen Kleinbahn von Thorn nach Leibitſch 
mög . N ſch hierher kam, entſtand daſſelbe wie ein das regſte Intereſſe. Als NRuſikreferent der unter Uebernahme von 25 pCt. Akti i 
ohne Todeskampf iſt Herr Profeſſor Dr. Hirſch] Phönix aus ſeiner Aſche. Im Gemeinſchaft mit „Thorner Oſtdeutſchen Zeit 15 hat Herr] tals zuzuſtimmen e . Segen 
geſtern früh um 7/ Uhr ins beſſere Leben hin⸗ dem damaligen Landrat v on Beſſer gelang] Dr. Hirſch fich jahrelang als feinfinniger, geift- | mächtigen, das zum Bahnbau erfaederliche Ge⸗ 
übergeſchlummert. Was der Verblichene uns ſes ihm nach dreimonatlicher Werbearbeit den] voller Kritiker gezeigt, und ſ ein Tod geht uns lände zu erwerben, 3. die Bewilligungen zu 1 
A be Ft . en 10 begzünden 3 deshalb um fo mehr nahe. — und 2 unter der Vorausfetzung auszuſprechen, 
er onders um as muptlalı e Leben umjerer | im n n e legte der damals erit ? ia rige i ürwahr, ein kö tliches Leb en, wi das im- daß di d 8 f 
Stadt erworben, es wird nie vergeſſen werben, Dirigent mit der Aufführung des Graun ſchen Keys 1 a voll Mü he en or A Be ei 
fo lange noch 15 be 5 8 et Jeſu or an anime feine a ne beſchieden, aber feine Arbeit] Kreisausſchuß zu beauftragen, für Heritellung 
" ‚ efähigung ab. Nun deder junge Verein hat reiche gute Früchte getrag en. angemeſſener Zufahrtswege zu den öffentlichen 
Wahr unſer Wort, ſchnell empor, beſonders, nachdem der Komman⸗ Röquisseat in pace! Halteſtellen S t 5 jerfü 
Deulſch unſer Lied, dat Sberſt von Reichenbach als Turſizender ä k e en in 
Gott unſer Hort.“ Idemſelben beigetreten war. Bis 1845 wanderte 1 ee e 
Selten können dieſe Worte des ſchönen der Verein bei feinen Uebangsabenden, da en“ Kreistag; des Land reiſes Thorn. der erforderlichen Geldmittel im Wege der Anleihe 
Sängergrußes beſſer als auf den lauteren Charakter] Lokal mit einem Pianino hier damals nicht In Fortſezung unſeres 2 3erichted am Sonn⸗ anheim zu geben. 
des Dahingeſchiedenen angewendet werden. In exiſtirte, bei den einzelnen Mitgliedern, dinein Klavier] abend wollen wir über den Schluß der Verhand⸗ Herr Landrat v. Schwerin erläutert die 
ihm vereinigte ſich eine Anzahl der ſchönſten und ihr eigen nannten, umher. Dann aber ſtalte lungen noch folgendes berichten. Punkt 9 der Vorlage des näheren und bringt zum Ausdruck 
beſten Tugenden, die je einen Mann ſchmückten, Herr Dr. Hirſch ſeinen eigenen Flügck dem Ber- Tagesordnung betraf den Jau: einer Kleinbahn] daß der Kreistag der Stadt Thorn gegenüber, 
VVVVVVV%CVCVCCC%%V%c%VcCCccc 
ne erg „der Aula des Gymnaſiums aufgeſte dieſes Projekts iſt folgende : X j 
hymnias Erfolge erzielte, die ch bei 90 och in 5 5b Melno unter der Vorausſczung geſtimmt, daß 
Erſtaunen ſetzen. Dazu geſellte ſich bei ihm eine 


Im Jahre 1844 wurde die Liedertafel ins] Der Kreistag hat am 19. Mai 1890 be- der Kreistag nun auch die Projekte Thorn Leibitſch 
herzliche Leutſeligkeit, die keine Rang- feine Alters» | Hirſch einen hervorragenden Anteil hatte. Auch ! Abſtimmung, die Notwendigkeit des Ausbaues! fördern werde, eine moraliſche Verpflichtung ein 


Leben gerufen, an deren, Gründung Herz Dr. ſchloſſen: „Der Kreistag erklärt in namentlicher und Thorn⸗Scharnau durch ſeine Zuſtimmung 


Gegen ſolche Herzensgefahren aber helfen auch] die das Zuſchauen dem Tanzen ſelbſt vorziehen,] Nebenraume aufgeworfen. Bedeuten ſollte die⸗ 
alle Rettungsgürtel der Welt nichts. die Damen, ſelbſtredend ausgenommen. Einen ſelbe: „Wer wil a N. die ak Flaſche 
Wie geſagt, der Seeſteg war der einzige ‚Bi großen Vorteil hat dieſe Vorliche fün die An⸗ Pommery jpenden 2“ Wenn ſich auf ſolch eine 
gang zum Saale, und wenn man ſich an feinem [jhauung. Mau kann dann duch auch ſehen, Frage nicht weniger als 12 Antworter melden, 
andeſen Ende einen guten Platz beſorgt, konnte] wie die Damen tanzen, das Fühlen allein reiht |jo it das ein ganz nettes Zeugnis für die 
man mit derſelben unfehlbaren Sicherheit wie | oft nicht aus, um ſich ein genaues Urteil zu] Leiſtungsfähigkeit eines Vereins. Dieſes vor⸗ 
Tell ſagen: bilden. Und da ſah man denn ſo viel Schönes! nehmſte aller Getränke gab der vorhandenen 
„Durch dieſe hohle Gaſſe muß er kommen, Beſondens angenehm fiel das ſüße, kleine Fräu⸗ Stimmung natürlich noch die rechte und letzte 
Es führt kein andrer Weg nach — — lein von ber Mocker mit dem großen Helgo⸗ Politur. 
And es war ein ſchöner Anblick, fo viel länder Häubchen auf, die wohl kaum vom Tanze] Um vier Uhr erfolgte allgemeiner Aufbruch 
jugendfriſche Grazie und Schönheit über die Bretter] boden nerſchwand. Und dort die große, ſchlanke und: „Auf ins Cafe!“ hieß die allgemeine 
ſchreiten zu ſehen, die Mannigfaltigkeit der hellen, Blondine oder die blutjunge Schönheit mit dem] Loſung. Als man nun auf die Straße trat, bot 
geſchmackvollen ‚ Sommertoiletten, der weißen | weißem Kinderhütchen, oden die Ernſte Hier ſich eine vorzügliche Illuſtration zu dem Worte 
Feder⸗ und Spitzenhüte zu bewundern. An den] im roſigen Gazekleid, mit dam rächſelhaften und Hoffmanns von Fallersleben: 8 
am Meergeſtade aufgeitellten Strandkörben vorbei (traumderlorenen Blick, ach, wenn ich ins Detail“ „Doch morgen iſt es anders als heute —“ 
bewegte ſich bald ein ungezwungenes, frohes] gehen wollte, würde ich natürlich heut nicht Wir fanden nämlich eine beinahe fußhohe 
Treiben. Die See war durch blaue Gazewellen] fertig werden. Ich will deshalb nur das eine Schneedecke vor, und da machte es einen um ſo 
angedeutet, was ſich recht hübſch machte. Um ſagen, wie einſt Graf Mitoſch: „Es iſt bracht⸗ netteren Eindruck, die Herren in weißen Bein⸗ 
die Illuſion noch zu vermehren, war auch ein] voll. kleidern und Strohhüten durch den Schnee 
Herren⸗ und Damenbad aufgeſtellt. Das letztere Natürlich wurde nicht immer getanzt. Es ſchreiten zu ſehen. Es war ja aber Strandfeſt, 
bildete bei beiden Geſchlechtern einen gleich großen] wurde gelacht, geſchäkert, geflirtet, wie es eben da gehört ſich das doch auch ſo! 
N „ 0 an-] Gegenſtand der Neugierde. Oft genug wurden in Wirklichkeit am Seeſtrande vor ſich geht. „Ah, das iſt ja prächtig, da fahren wir 
ſtaltung die Walzerklänge im Artushoſſaale ihre die verhüllenden Vorhänge auch von zarter Hand Dazwiſchen übte denn auch hin und wieder ein worgen, pardon beute Nachmittag Schlitten. 
Exiſtenz verdankten. Der hieſige „Kauf mäln⸗] zur Seite geſchoben, und allerliebſte Augen blickten Mitglied, das ſich aufs „Mimen“ verſteht, einen[ Morgens Strandfeſt, Abends Schlittenfahrt, das 
niſche Verein“ feierte dort nämlich ſein in das geheimnisvolle Innere. Als hätten ſie erſchütternden Einfluß auf das Zwerchfall aus, iſt ja großartig.“ In dieſer Weile machte man 
Winterfeſt in Form eines Sommerfeſtes oder, ein Bild von Sais oder ein Meduſenhaupt erſchaut, und gegen Mitternacht ſuchte man an den in] ſeinem übervollen Herzen Luft. Es wurden na⸗ 
präziſer ausgedrückt, eines Strandfeſtes. Man |jo urplötzlich war die Wirkung auf die An⸗ den Nebenräumen aufgeſtellten reich dekorirten türlich verſchiedene Partien verabredet, und das 
ſah das ſofort, nachdem man, um in den Saal] ſchauenden, ſchnell, wie er gehoben, ſank der Vor⸗ Tafeln, auf denen „alles da“ war, mehr irdiſche Prachtwetter, das der geſtrige Sonntag uns 
zu gelangen, den mit Draperien ſchön verzierten hang wieder. Ja, was war denn da eigentlich] Genüſſe auf. brachte, läßt es als beſtimmt annehmen, daß die 
Seeſteg überſchritten hatte, der, wie mir verſichert drin? werden Sie fragen. Wie heißt's doch in „Wenn gute Reden ſie begleiten,) auf der winterlichen Straße gefaßten und im 
wurde, ſogar amtlich auf feine Tragfähigkeit | dem reizenden Liedchen: ; Dann fließt die Arbeit munter ſort“. Cafe dann bei Selter, Kaffee, Kognak, Knicke⸗ 
unterſucht worden war. Sogar die Rettungs- Ja, das möchten's gern wiſſen, Aus dieſem Citat hat man bekanntlich die Be⸗ bein ꝛc. genauer formulierten Beſchlüſſe auch in 
gürtel an dem Geländer fehlten nicht. Einen J ſag's aber nit.“ — rechtigung der Tiſchreden abgeleitet. — Oft ge- die That umgeſetzt worden find. Das liebliche 
praktiſchen Zweck hatten fie natürlich nicht, Und ſobald das Orcheſter ſeine ſegensreichefnug mußten die Muſiker (15. Artillerie) zu den] Schlittengeläute konnte man ja während des 
denn die Gefahren, denen man an dem Thätigkeit begann, ſo wimmelte es auch ſchon Hochrufen Tuſch blaſen, es herrſchte da eine ganzen geſtrigen Tages in unſeren Straßen ver⸗ 
Feſt dort ausgeſetzt war, richteten ſich[ von tanzenden Paaren. Hatte man ſchonfſelten behagliche Stimmung. Nach dem Eſſen ] nehmen. Es iſt nun wirklich rechter Winter ge⸗ 
wohl nur gegen den oftzitirten, oft beſun⸗ vorher genügend ſtark zu thun, um das Herz wurde natürlich flott weiter getanzt. worden, und auch die Agrarier werden wieder 
genen Körperteil, den man bei normaler nicht entſchlüpfen zu laſſen, fo wurden jetzt die „Wer hat mit N. Mitleid? Dieſe Frage aufatmen. Wir gönnen ihnen den Schnee ſehr 
Conſtitution in der linken Bruſthälfte vermutet. Anforderungen noch größere. Es giebt Menſchen, wurde in etwas ſpäterer Stunde in einem gern, lieber als die hohen Getreidezölle. Mtt. 


Thorner Allerlei. 


„Blaſt nur ihr Stürme, blaſt mit Macht, 
Mir ſoll darob nicht bangen“ 
dachte ich, als ſich am Sonnabend die gaſtlichen 
Thore des Artushofes hinter mir geſchloſſen 
hatten und ich, unmutig über bie unberechenbaren 
Launen der Frau Holle da draußen, zu den Feſt⸗ 
räumen emporſtieg, aus denen rauſchende Walzer⸗ 
klänge mir entgegen tönten. 
j „Ach, im Walzer möcht ich ſchweben 
Durchs irdiſche Daſein dahin“ 
heißt's in dem alten, faſt vergeſſenen, ſchönen 
„Erneſtine Wegner⸗Walzer“, und nie hat eines 
Dichters Mund einen frommeren Wunſch aus⸗ 
geſprochen, natürlich vorausgeſetzt, daß dieſe 
Schwebefahrt an der Seite einer „Holden“ vor⸗ 
genommen wird, die ihre Füßchen beim Walzer⸗ 
tanzen wohl zu gebrauchen verſteht. Doch ich 
will mich nicht länger auf Abwege verirren, ſon⸗ 
dern zunächſt verraten, welcher feſtlichen Veran⸗ 
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— gegangen ſei, die jetzt eingelöſt werden müßte. 

Die Koſten, die der Kreis übernehme, ſeien nur 
geringe. Redner geht auf die ſchlechten Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe der in Frage kommenden Teile 
des Kreiſes ein und empfiehlt den Antrag zur 
Annahme. 

Abg. Wegner ⸗Oſtaſchewo verbreitet ſich in 
längerer Rede in echt agrariſcher Weiſe über die 
angebliche Notlage der Landwirtſchaft und bittet, 
die Vorlage auf ein Jahr zurückzuſtellen. Das 
Intereſſe an dem Zuſtandekommen der Bahn 
werde auch dann noch daſſelbe ſein. 

Abg. v. Kies⸗Friedenau empfiehlt eine Ver⸗ 
tagung bis zum Mai, dann werde es ſich über⸗ 
ſehen laſſen, wie es um die Saaten ſtehe. Der 
Vorſitzende erklärt, daß die Vorlage dann 
auch auf ein Jahr zurückgeſtellt werden könne. 
Wenn der Kreistag dieſe Vorlage jetzt nicht an⸗ 
nehme, ſo werde er das nicht anders anſehen, als 
wenn derſelbe ein der Stadt gegebenes Wort 

breche. Nachdem aus der Verſammlung noch be⸗ 
tont war, daß wenigſtens die alten Kreistags⸗ 


— 


mitglieder, die jener Abſtimmung am 19. Mai 
1899 beigewohnt, eine moraliſche Verpflichtung 
hätten, für die Vorlage zu ſtimmen, macht Herr 
Landrat v. Schwerin noch darauf aufmerkſam 
ihn 
Poſition 
behörd⸗ 
lichen Organen gegenüber erſchweren würde. Ab- 


daß 
arg 
ſowohl 


die Ablehnung 
kompromittieren 
der Stadt 


der 
und 
als 


Vorlage 
ſeine 
den 


geordneter Wegner zieht darauf ſeinen Einſpruch 


zurück, und die Poſition wird bewilligt. — Der 


Bauverein, der der Leutenot durch Schaffung 
beſſerer Wohnungsgelegenheiten entgegenwirken 
will, hat beantragt: 1.der Kreis⸗Kommunalverband 
wolle ihm mit 50 Geſchäftsanteilen (10 000 M.) 
beitreten und 2 wolle ihm ein in Deutſch⸗Rogau 
gelegenes Grundſtück von 16,60 Hektar Größe 
zur Errichtung eines Arbeiterwohnhauſes über⸗ 

lllaſſen. Der Kreisausſchuß empfiehlt dem Kreis⸗ 

tage auf den Antrag einzugehen. Er glaubt, 
daß es zu den Aufgaben des Kreiſes gehört, ein 
Unternehmen, das bezweckt, praktiſch an die 
Löſung der Arbeiterfrage heranzutreten, zu unter- 
ſtützen, zumal wenn dies, wie hier, ohne nennens⸗ 
werte finanzielle Belaſtung oder Gefährdung des 
Kreiſes möglich iſt. Abgeordneter Welde⸗ 
Culmſee iſt gegen den Antrag. Die Thätigkeit 

‚ des Vereins werde die Entvölkerung des Landes 
ebenfalls nicht verhindern. Auch Abgeordneter 

N Weaner⸗Oſtaſchewo hält die Erfolge 

! des Vereins für illuſoriſch; tritt aber im Uebri⸗ 

ö gen für den Antrag ein. Es erfolgt die An⸗ 

nahme deſſelben. Zur Aufſtelluug einer Bis⸗ 

marck-Gedenkſäule in Thorn werden, auf Antrag 

des Abgeordneten Wegner ohne Debatte, 6000 

= Mark bewilligt, Der Vorſitzende bittet, noch 

einige Steine liefern zu wollen. Eine Vorlage, 

betreffend die Anſtellung, Beſoldung und Pen⸗ 
ſionirung der Kreiskommunalbeamten des Land⸗ 

| kreiſes Thorn wird in geheimer Sihung be- 
raten. Dem vorgelegten Entwurfe des Haus⸗ 
haltsplanes für 1901/02 wird ohne Abände⸗ 
rungs antrag zugeſtimmt. Derſelbe balancirt 
in Einnahme und Ausgabe mit 412 208,61 Mt. 
gegen 397 060 Mk. im Vorjahre. 

Es folgen dann noch kleinere Vorlagen. 
Eine Abänderung des Status der Kreisſparkaſſe 
wird ohne Debatte genehmigt, auch der Ab⸗ 
zweigung des noch im Beſitz des Kreiſes befind- 
lichen Reſtgrundſtückes des Gutsbezirks Weißhof 
in Größe von 345,34 Hektar vom Landkreise 
Thorn zugeſtimmt. Die Stadtgemeinde Thorn 

bat eine einmalige Abfindungsſumme von 4500 

Mark zu zahlen, die vom Kreise zu einer außer⸗ 
ordentlichen Schuldentilgung verwendet werden joll. 

„Die Bevölkerung des Reſtgutsbezirks Weißhof 
teilt bei einer künftigen Volkszählung daſſelbe 
Verhältnis im Auseinanderſetzungs⸗Vertrage mit 
der Stadt Thom, wie die im Jahre 1900 
mit Thorn vereinigten Teile von Weißhof. 

Den Schluß bildeten verſchiedene Wahlen. 

Als Kreisausſchußmitglied wurde, wie ſchon 

mitgeteilt, an Stelle des Herrn Buürgermeiſter 

Stachowitz auf Vorſchlag des Herrn Wegner⸗ 

Oſtaszewo Herr Bürgermeiſter Hartwich⸗ 

Culmſee gewählt. 

Schluß nach ½4 Uhr. 


2 


Lokales. 

Thorn, den 4. Februar 1901. 
— perſonalien. Pommer, Oberzahlmſtr. 
vom Ulan.⸗Regiment v. Schmidt (1. Pomm.) 
Nr. 4, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den 
Rubeſtand verſetzt. Verſetzt: Feuerwerkshaupt⸗ 
mann Bilau beim Fußartillerie-Regiment Nr. II, 
zur Kommandantur des Truppen-Uebungsplatzes 
Poſen. Feuerwerkslt. Vagedes beim Art. De pot 
in Strasburg i. E, zum Fußart.⸗Regt. Nr. 11. 


E der zweite volksunterhaltungsabend, 
der geſtern im großen Saale des Schützenhauſes 
ſtattfand, hatte ſich eines nicht minder ſtarken 
Beſuches zu erfreuen als ſein Vorgänger. So⸗ 
wohl die Geſangs⸗ als auch die Reutervorträge 
gelangen aufs Beſte und fanden großen Beifall. 
Den Schluß bildete eine Reihe von intereſ⸗ 
ſanten Lichtbildern aus unſerem chineſiſchen Pacht⸗ 
gebiet Kiautſchou, die ſehr viel ſchöner gelangen 
als |. Z. in der Sitzung der Kolonial⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Wir können den Abend nur als einen 
in jeder Beziehung gelungenen bezeichnen. 


* 


vernommen. Die Anklage behauptete, daß Angeklagter 
ſich bei dieſer Gelegenheit in zweifacher Beziehung des 
fahrläſſigen Meineides ſchuldig gemacht habe, indem er 
einmal auf die Frage des Richters, ob er eidesfähig, d. 
h. wegen Meineides nicht beſtraft ſei, bejahend geant⸗ 
wortet habe, und indem er zum anderen Male zur Sache 
ſelbſt inſofern eiwas Unwahres bekundet habe, als er 
angab, daß er auf dem ſtreitigen Wege von dem Beſitzer 
Erdmann im Herbſte 1898 angehalten und daß er, nach⸗ 
dem ihm bedeutet ſei, er befinde ſich auf einem verbote⸗ 
nen Wege, umgekehrt ſei und einen anderen Weg einge⸗ 
ſchlagen habe. Angeklagter beſtritt ſich ſtrafbar gemacht 
zu haben. Er ſtellte zunächſt in Abrede, daß er nach 
ſeiner Eidesfähigkeit befragt worden ſei und behauptete 
im übrigen, daß er die Wahrheit ausgeſagt habe. Da 
durch die Beweisaufnahme das Gegenteil nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, mußte auf Freiſprechung erkannt werden. 
— Als dritte kam die Strafſache gegen die Wirtin 
Auguſte Geddert aus Thorn wegen Diebſtahls zur Ver⸗ 
handlung. Das Urteil lautete auf 3 Monate Gefängnis. 
— Den Gegenſtand der Anklage in der vierten Sache 
bildete das Vergehen gegen das Geſetz vom 13. Juli 
1899, deſſen ſich die Arbeiter Leo und Wladislaus Le⸗ 
wandowski aus Brieſen ſchuldig gemacht haben ſollten. 
Der Angeklagte Leo L. war geſtändig, der Quit⸗ 
tungskarte ſeiner Ehefrau 29 bereits entwertete 
Marken entnommen und dieſelben in die Quit⸗ 
tungskarte ſeines Bruders, des Zweitangeklag⸗ 
ten geklebt zu haben. Letzterem ſoll die Mani⸗ 
pulation ſeines Bruders bekannt geweſen ſeſn; trotzdem 
ſoll er von der Quittungskarte Gebrauch gemacht haben. 
Wladislaus B. beſtritt Kenntnis von der Hondlungs⸗ 
weiſe ſeines Bruders gehabt zu haben. Da die Beweis⸗ 


— der altſtädtiſche Kirchenchor feierte am 
Sonnabend im großen Saale des Schützenhauſes 
ſein Wintervergnügen und legte in ſeinen muſi⸗ 
kaliſchen Darbietungen ein glänzendes Zeugnis 
für ſeine Leiſtungen ab. Den rauſchenden Bei⸗ 
fall, der jeder Nummer, beſonders dem mit 
Inſtrumentalbegleitung vorgetragenen Schumann' 
ſchen „Zigeunerleben“ folgte, werden der 
tüchtige Dirigent (Herr Sich) und die Mitwir⸗ 
kenden zu gleichen Teilen für ſich in Anſpruch 
nehmen können als eine Anerkennung, die in 
jeder Beziehung wohlverdient war. Ein Cello⸗ 
ſolo, eine trefflich gelungene humoriſtiſche Szene 
und ein flott geſpielter Einakter füllten den 
übrigen Teil des Abends aus. Den Schluß 
bildete ein Tanzkränzchen, das in angeregteſter 
Stimmung verlief und erſt recht ſpät, oder früh, 
ſein Ende fand. 

— Elbſchifferprüfungen. In dieſem Monat 
finden in Thorn Elbſchifferprüſungen ſtatt. 
Meldungen zur Ablegung der Prüfung ſind dem 
Vorſitzenden der Kommiſſion, Baurath Nieſe in 
Thorn, bis zum 8. d. Mis. einzureichen. Der 
Meldung iſt beizufügen: 1. ein polizeiliches 
Führungsatteſt, 2. das Dienſtbuch über die im 
Schifffahrtsbetriebe zurückgelegte Beſchäftigung, 


hauſes wohnten heute dem Gottesdienſte 
in der Kapelle von St. Georg bei. 

London, 3. Februar. Erzherzog Franz 
Ferdinand iſt geſtern Abend abgereiſt. Das 
ganze Perſonal der öſterreichiſchen Botſchaft war 
auf dem Bahnhof zur Verabſchiedung anweſend. 

London, 3. Februar. Ein offizielles 
Bulletin beſagt, daß die Beſſerung in dem 
Befinden des Herzogs von Corn 
wall und Hork befriedigende Fortſchritte 
macht. 

London, 3. Februar. Kitchener 
meldet von geſtrigen Tage, der Aufgabeort iſt 
nicht genannt, der Poſten in Modderfontein am 
Gatsrand, ſüdweſtlich von Krügersdorp, wurde 
von 1000 Buren angegriffen. Von 
Krügersdorp wurde eine Entſatztruppe entſandt, 
die jedoch den Fall dss Poſten nicht verhindern 
konnte. Einzelheiten fehlen; jedoch ſind die auf 
dem Poſten von Buren angegriffenen Offiziere 
und Mannſchaften in Vereniging eingetroffen. 

Lourenco Marques, 3. Februar. Etwa 
BEER Buren unter dem Befehl 

es Oberſten Blake befinden ſich auf portif= 
gieſiſchem Gebiet, wie man annimmt zu 
dem Zwecke, die auf dieſem „Gebiete befindlichen 


und 3. ein Zeugnis desjenigen Schiffführers, bei] aufnahme für ihn nichts Belaſtendes ergab, wurde auf Buren zu befreien. Die Portugieſen 
dem der Antragſteller zuletzt beſchäftigt ge- ſeine Freiſprechung erkannt. Leo L. wurde zu einer haben beſchloſſen, die auf porluzieſiſchem Gebiete 
weſen iſt. Woche Haft verurteilt. — Wegen gefährlicher Körper anweſenden Buren, welche ſich weigern, ſich den 


verletzung hatten ſich in der 5 Sache der Bäcker Alois 
Kubat und der Arbeiter Joſef Weinert ohne Domizil zu 
verantworten. Kubat wurde zu 1 Jahr 6 Monat Ge⸗ 
fängnis verurteilt; Weinert erhielt eine 4jährige Ge⸗ 
fängnisſtrafe auferlegt. — Auch in der nächſtfolgenden 
Sache handelte es ſich um Körperverletzungen, welche 
ſich die Arbeiter Johann Fritz aus Jarken und 
8 Schmidt aus Kunkelmühle gegenſeitig mit dem 

tocke und dem Meſſer, bezw. mit einem Bierglaſe zuge⸗ 
fügt haben. Von den Angeklagten wurde nur Fritz für 
ſchuldig befunden und dieſer mit 1 Jahre Gefängniß beſtraft. 
Schmidt wurde F e — Ein freiſprechendes 
Urteil erging auch in Bezug auf den Obſthändler Jo⸗ 
hann Rigielski aus Thorn, welcher beſchuldigt war, un⸗ 
reife Birnen verkauft und dadurch gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz verſtoßen zu haben. — Schließlich 
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den 
Knecht Robert Fuchs aus Kl. Czyste wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens verhandelt. Das Urteil lautete auf 6 Mo⸗ 
nat Gefängniß. Davon wurden drei Wochen als durch 
die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt erachtet. 


— Gefunden, eine Broſche im Straßen bahn⸗ 
wagen; ein Taſchentuch gez. M. G. im Polizei⸗ 
briefkaſten; eine ſchwarze Boa, abzuholen bei 
Kerber, Mellienſtr. 74. 


— Cemperatur um 8 Uhr Morgens 3 Grad 
Kälte, Barometer 27 Zoll 8 Strich. 


— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
1,59 Meter. . 


Moder, 4. Februor. In der heutigen Sitzung der 
Gemeinde vertretung, die Vormittag 9 Uhr im 
Gemeindehauſe im Beiſein des Herrn Landrat von 
Schwerin ſtattfand, wurde u. A. beſchloſſen, der Ver⸗ 
legung der Bache an der Feldſtraße und dem Bau 
einer Brücke über die Bache dort, näher zu treten, wenn 
die Adjacenten das Gelände dazu unentgeltlich her⸗ 
geben und zu den Koſten beitragen. Da die Intereſſen⸗ 
ten anderweitig Gelände gewinnen, ſo dürften der Sache 
wohl Schwierigkeiten nicht im Wege ſtehen. 2 


— die Reichstagserſatzwahl für poſen 
Stadt und Land findet am 11. März 14 Be⸗ 
treffs der Landtagserſatzwahl für Jarotſchin⸗ 
Koſchmin⸗Krotoſchin⸗Pleſchen iſt feſtgetzt worden, 
daß die Erſatzmännerwahlen am 26. Februar, 
die Wahl des Abgeordneten am 5. März erfolgen. 
E provinzial⸗Landtag. Wie ſchon gemeldet, 
iſt der diesjährige (24.) Provinzial⸗Landtag der 
Provinz Weſtpreußen zum 12. März einberufen. 
Die Eröffnung deſſelben durch den Staatsköm⸗ 
miſſar Herrn Oberpräſidenten v. Goßler wird 
wieder 12 Uhr Mittags im Sitzungsſaale des 
Landeshauſes in der üblichen feierlichen Weiſe 
erfolgen und ſich die konſtituirende Sitzung ſo⸗ 
fort anreihen. 

— Cierſeuche. Unter den Schweinen des 
Gutes Bielawy iſt die Schweineſeuche ausge⸗ 
brochen. 

I. Selbstmord im Gefängniſſe. Der Gaſt⸗ 
wirt Schwarz aus Paparczyn Kreis Kulm 
wurde Sonnabend am hieſigen Landgericht in 
einer Unterſuchungsſache wegen Ermordung eines 
von einem Mädchen geborenen unehelichen 
Kindes vernommen. Die Vernehmung fiel der⸗ 
art ungünſtig für ihn aus, daß er in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen wurde. Es ſoll nämlich 
das betreffende Madchen ausgeſagt haben, daß 
nicht ſie, ſondern Schwarz das einige Stunden 
alte Kind durch Vergraben getötet habe. Da⸗ 
rauf hat es Schwarz vorgezogen, ſich der irdiſchen 
Gerechtigkeit durch Selbſtmord zu entziehen. Man 
fand ihn Nachmittag in ſeiner Gefängniszelle an 
einem Riemen erhängt vor. 

— Schwurgericht. Herr eri i 

eröffnete r Eier 2 2 7005 
an die Geſchworenen die erſte diesjährige Sitzungsperiode. 


Engländern zu ergeben, nach Madeira zu ſenden. 
— Etwa hundert Perſonen ſind geſtern in ver⸗ 
ſchiedene Krankenhäuſer aufgenommen worden; 
der größte Teil derſelben leidet an Erſchöpfung, 
zwei Perſonen waren durch Hufſchläge ſchwer 
verletzt worden. 

Bloemfontein, 1. Februar. Die 
Vorhut des Oberſten Merſchall traf geſtern 
zwiſchen Sannas Poſt und Thabanchu auf die 
Streitmacht Dewets, welche mit zwei Laſt⸗ 
wagen und einer Anzahl Kap⸗Karren auf dem 
Marſche nach Süden begriffen war. 

Kimberley, 3. Februar. In der Nähe 
von Koffyfontein ſtieß eine Abteilung britiſch er 
beritte ner Infanterie auf Buren 
und griff dieſelben unter dem Schutze von 
Artilleriefeuer an. 17 Buren fielen, eine Anzahl 
wurden verwundet, drei wurden gefangen 
genommen. a 

Bombay, 2. Februar. Hier find Mel- 
dungen von einem blutigen Kampfe bei 
Koweyt am Perſiſchen Buſen einge⸗ 
troffen. Ben Raſchied hatte ſich zum König von 
Arabien erklärt und rückte mit 20000 Mann auf 
Koweyt vor. Die Scheiks von Koweyt zogen 
darauf mit 10 000 Bewaffneten gegen ihn aus. 
Es kam zum Kampf, der von Sonnenunter⸗ 
gang bis zum Anbruch des Tages dauerte. Die 
Truppen Ben Raſchids gingen mehrmals vor, 
wurden aber ſchließlich auseinandergeſprengt. Die 
Scheiks machten große Beute. 


Handels ⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen - Depeiche 
Berlin, 4. Februar. Fonds feſt. | 2 Februar 


Zur Verhandlung ſtand die Strafſache gegen den Käthner 4 Ruſſiſche Banknoten 216,20 | 216, 

Rudolf Brock aus Igliczisna ara wiſſentlich Faller Neneſte Nachrichten Warſchau 8 Tage 216,— 2 
Anſchuldigung und Meineides an. Als Verteidiger ſtand Berlin, 3. Februar. Feldmarſchall Graff Oeſterr. Banknoten 85,05 85,10 
Zar! € gar er Rechtsanwalt Neumann zur Walderſee meldet aus Peking: Eiſenbahn — 8 5 * a 155 = 
Grunde: Am 13. Full. 190 0b ieß dei Mngellopte ver a eee e r Deu gesch 105 ve . u 1 — 
Slaatsanwaltſchaft in Straßburg eine Anzeige zugehen, Berlin, 4. Februar. Abgeordne⸗Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 88.50 88 30 
inhalts deren er den Beſitzer Deuter aus Gr. Laszewe tenhaus. Miniſter Thielen begründet die] Deutſche Reichsanl. 3½ pkt. 98,25 97.75 
des Diebſtahls bezichtete. Ueber die Ausführung des[ Kanal vorlage. Sie bezwecke eine wirt⸗ Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II 84,50 84,50 
Diebſtahls gab er des näheren an, daß er auf dem ſchaftliche Annäherung des Oſtens und Weſtens, 0. m 3° bo 94,90 94,60 
Wege zum Viehmarkte u Kauernick im Stalle des N g 1 tee un eitend, ( Poſener Pfandbriefe 3¼ pft. 95,40 95,40 
Gaſtwirths Jablonski in Dt. Brzoza übernachtet habe,] die Verwertung der beiderſeitigen Produkte auf 4 pt. 101,40 | 101,40 


und daß ihm während des Schlafes von Deuter das 


n wa dem inländiſchen und ausländischen Markt zu 
Portemonnaie mit Inhalt aus der Taſche gezogen worden 


befördern und die Wehrkraft des Landes zu 


ſei. Er ſei darüber indeſſen erwacht und hab ö talien. Rente 4 pt. —.— 95,90 
Deuter das „ eder b 5 W. erhöhen. Wr werden uns dann zu Waſſer und Namn. Rente 1854 4 pt. 74,40 74,10 
die er loſe in der Taſche getragen habe, jeien ihm aber du Lande ſolcher Verkehrswege erfreuen, die kein] Distonto⸗Komm.⸗Anth. erl. 173,— | 178,25 
abhanden gekommen. infolge dieſer Anzeige wurde anderer Staat rings um uns her beſitzt. Gr.⸗Berl. Staßenbahn⸗Aktien 213,50 211,— 
das Strafverfahren gegen Deuter eingeleitet und in Berlin, 4. Februar. Eine Liebes⸗ ee . Att. 181355 1227 
. 1 Schoffen-[tragödie ſpielte ſich geſtern gegen Abend in Nord. Krebitanſtal⸗ Arten 11350 1135 
Als ſolcher beſtätigte — die i 1 5 5 ee A. der Danzigerſtraße ab. Weil die Eltern den Um⸗ Thorn. Stabt-Anleihe 3'/, pet. —.— —— 
8 Trogdem endigte die Verhandlung mit der] gang verboten, lauerte ein junger Kaufmann feiner | Weizen: Mai _ 159,— | 158,50 
Seeiipregung des Deuter, weil angenommen wurde, daß Braut in der Nähe ihrer Wohnung auf und n En Ge Be er. 
Me ae AL SS nei. [ee su fe einen dn b. a De en 5 eh e A 
haftung wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Ein Schutzmann, der von der Angegriffenen um] Roggen: Mai 141,50 — 
— 7 ‚na ciügie: Be ee Termine, sau ei Bun zog e blank, er⸗ " a —— 1 141,8 
aß er nur die reine Wahrheit ausgeſagt habe und ſich hielt jedoch von dem Angreifer zwei üſſe, di " 27 N 
einer ſtrafbaren Handiung nicht bewußt ſei. Die 8 die 4 und die Sera Are 2 Spiritus: Loco m. 70 M. St. 44,20 44,20 


ſchworenen gewannen durch die Verhandlung die Ueber⸗ 

en se 3 des A e Dem Spruche 
urde Angeklagter zu ahren Zuchthaus und 

Ehrverluſt auf 4 Jahre verurteilt. 5 


Wechſel⸗Diskont 5 pct., Lombard⸗Zinsfus 6 Cpt. 
— —— — — BR a 


Amtliche Notirungen der 5 Börſe 
vom 2. Februar 1901. ; 
Für Getreide, r und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 
Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 758799 Gr. 
147—155 M. 


inländ. bunt 758 — 780 Gr. 146—149 M. 
inländ. roth 772—788 Gr. 144—149 M. 
Roggen: inländ. grobkörnig 735—756 Gr. 123½ —124 N. 
Gerſte: inländ. große 686—715 Gr. 136-138 M. 
Hafer: inländ. 123 124 M. 
alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
romberg, 2. Februar. i 

Weizen 145—151 M., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 125 bis 
132 M. — Gerſte nach Qualität 125—134 Mark, gute 
Brauerware 136—141 M, feinſte über Notiz. — Erbſen: 
Futterware 135—145 M., Kochware 170—180 Mark. — 
Hafer 124—134 Mark. 


— m — — 
4 Die . N: a0 1 
önigi i ; harlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über Angeſtellten, 
Milben 5 S Kob d in Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brad- 
elm, zog von Sachſen⸗Koburg und grreet Company) erteilt nur kaufmänniſche Auskünfte. 


Gotha ſowie alle Mitglieder des engliſchen Königs⸗ Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugeſandt. 


Dann tötete der junge Mann ſich durch einen 
Schuß in den Kopf. 

Kiel, 4. Februar. Prinz Heinrich von 
Preußen iſt à la suite der engliſchen Marine 
geſtellt worden. 

Warſchau, 31. Januar. Waſſerſtand der 
Weichſel geſtern und heute 1,71 Meter. 

Rom, 3. Februar. Die Deputierten⸗ 
kammer nahm die Vorlage betreffend die 


Ehrungen Verdi's an. a 

Mailand, 3. Februar. Unter dem Vor⸗ 
ſitze des Bürgermeiſters von Mailand konſtitu⸗ 
ierte ſich geſtern das Definitive Komitee 
für Errichtung eines Denkmals für Verdi 
in Mailand. Das Komitee beſchloß, ſofort einen 
Aufruf an alle Nationen der Welt zu richten, mit 
der Einladung zu den Koſten beizuſteuern. In 
Mailand wurden bisher 40 000 Lire geſammelt. 
Die Verwaltung des Fonds wird durch die Mai⸗ 
länder Stadtkaſſe beſorgt. 

Windſor, 3. Februar. Der König, die 

Kronprinz Friedrich 


halten. Dem Zugführer war es gelungen, den Zug no 
rechtzeitig zum Stehen zu bringen, bevor er in das Lich 


Angeklagte, eine wegen Meineides mit 2 Jahren Zucht- 
haus beſtrafte Perſon, am 20. Februar 1899 als Zeuge 


Schützenhaus. 


Mittwoch, den 6. und donnerſtag 
den 7. Februar 1901: 


Humoriſtiſche Soireen 


Xohmeyer-Knappe’s 


beſtrenommirten 


Leipziger Sängern, 


Neues hochoriginelles decentes 
Programm. 
Auftreten des Herrn Knappe als 


„hattenlänger m Hameln“ 
40 dreſſirten weißen Ratten. 


Anfang 8 ¼ Uhr präciſe. 
Eintrittspreis 60 Pfg. 
Billets a 50 Pfg. find im 8 ügen- 
haus ſowie in der Cigarrenhandlung 
von F. Duszynski, Breiteſtraße zu 
haben. 


Zu einer 


gemeinschaftlichen Uebung 


von Geſängen zur Trauerfeier am 
Grabe des dahingeſchiedenen 


dose Photographisches Atslier 8e 

Carl Bonath, Gerechteſtraße. 2, Ecke Neuſtädt. Markt. 
Filiale: Schiessplatz Thorn. 

Eigene vergrößerungs⸗Anſtalt. Maler⸗Atelier. 


Künflerisge Ausführung. esssesee Civile Preije. 
Sonntags ununterbrochen geöffnet. 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Sonntag, Morgens 7 Uhr, ent- 
schlief sanft im 87. Lebensjahre mein 
lieber Mann, unser guter Vater, Gross- 


Friſeur⸗ 
190053 


Total⸗Ausverkauf 


I. SuchowolsK I, Thorn, 


Seglerstrasse. 
Mein noch großes Lager in 
Herrenſtoffen, Aleiderſtoffen, Baumwollwaren 
3 & und Konfeltion HE . 


fol ſchleunigſt ausverkauft werden. 


Habe wiederum die Preiſe ermäßigt und kann ich nur einem Jeden 
rathen, ſo lange der Vorrath reicht, mein Lokal zu beſuchen. 


vater, Urgrossvater und Onkel 


Professor 


Dr. Hirsch. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
6. Februar, Nachmittags 3 Uhr von der 
Leichenhalle des Altstädtischen Kirchhofs 
aus statt- 
Thorn, den 3. Februar 1901. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


J. B. Salomon, 
Sr Bachestrasse 2 
Ecke Elisabethstr. am Schützen- 
25 haus. 


s Saureol 3 


auch für (D. R. P. No. 79766) auch für 

Id feinſte pflanzenbutter 709 

Fabrique de Produits chimi- 
ques de Thann et de 


Mulhouse. 
Generalvertreter für Deutſchland 


M. M. Rapp, Frankfurt a. M. 


Alleinverkauf in Thorn und Um⸗ 


Zur Lieferung ſämmtlicher Re Wurfiſabrit von ‚Im Professor Dr. Huch 
0 ** Jacob Schachtel, morgen, N 8. . M. 
ruckarbeitenn e 
97 Neuefte Genres. Sauberſte Ausführg. Die a 
m ** Männer ⸗Geſangvereine 
für den ** Thorn und Mocker. 


ager der ehemalige Oberlehrer am biesigen Gymnasium 


Am 3. d. Mts. verschied nach langem Kranken- 
l 


Thorner Liedertafel. 


Dienſtag, den 5. Februar: 
Probe zum Stiftungsfest.“ 


Mit Rückſicht auf die gemeinſame 4 
Probe pünktlich 8 Uhr. 


Handwerker-Verein. 


l 
m. 


bee ES 


2 Brücken Breitestr. Ecke] 2 


J geſchäftlichen und geſelſchaſtlichen Bedarf W 
3 empfiehlt ſich die . 


5 Buchöruckre der Thorner 2 Ostdeutschen Zeil Zeitung 
3 m. b. N., 5 33. 


Herr Professor 


Dr. Wilhelm Hirsch 


im 87. Lebensjahre. 
Von Ostern 1841 bis Michaelis 1882 an unserer 


Anstalt thätig, ist der Entschlafene den älteren Mit- 5 V N Billigſte preiſe. Größte Auswahl. Dienfag, den 19. d. Mts., 
gliedern des Lehrerkollegiums ein bewährter Mit- J Brief: u. Kanzleipapier e veſuchskarten, WW | Große Auswahl in Fächern und Abends 8 ¼ Uhr: 
arbeiter und treuer Freund gewesen. Auch nach mit Kopfdrud, 0 verlobungs⸗ und NV 
seinem Scheiden aus dem Lehramte hat er sich in- Y mittheilungen, vermählungs⸗Anzeigen, 97 Regenſchirmen. astnachts- 2 2 
Hochzeits⸗Einladungen, . 


Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen» und Regenſchirmen 


Sehr ſchönen zarten ſelbſt einge- 


machten 
Sauerkohl, 


a Pfd. 10 Pf., Ctr. 8 Mark. 
Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 


Magdeburger 


Sauerkohl 


(pro pfund 10 pfg.) 
empfiehlt 


Hugo Eromin. 


Messina-Apfelsinen, 
zwar etwas Hein, aber feinſchalig und 
durchaus ſchön, Dizd. 40 Pfg. 
Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 


J. Poſtkarten, : 
* packet⸗Adreſſen, Geburts⸗Anzeigen. * 
* Geſchäftskarten 5 Urauer⸗Anzeigen. IJ 


mitten einer fruchtbaren, der Kunst und dem Ge- 
1 meinwohl gewidmeten Thätigkeit, die ihm reiche An- u 
erkennung erworben hat, das Gefühl der Zusammen- 
gehörigkeit mit seiner früheren Arbeitsstätte lebendig 
erhalten und an dem Wohl des Gymnasiums, sowie 
der einzelnen Lehrer bis in sein spätestes’ Alter 
regen Anteil genommen. Sein Gedächtnis wird unter 
uns in Ehren bleiben. 


Das Lehrerkollegium des Königl. Gymnasiums. a 
Dr. Hayduck. 


9 9 Maskenball 


mit Cottillontouren etc. 


in den oberen Räumen des 
Schützenhauses. 
Eintrittskarten für Mitglieder und 
einzuführende Nichtmitglieder, auf den 
Namen des Inhabers lautend, find. 1 
bei Herrn F. Menzel zu haben. 
Zuſchauerkarten, nur für die Loge 
giltig, a 1 Mark find an der Abend⸗ 
kaſſe zu haben. 
Der Dergnügungs: Dorkand. 


Eisbahn 


Grützmühlenfeich 


Trockene u. glatte Bahn, 
R. Röder. 


Echte goldgelbe Sprotten! 


täglich friſch aus dem Rauch, 
a Pfd. 50 Pfg., Kiſte ca. 4 Pfd. 1,50 Mk., 
5 l 6,50 Mt., 10 Kiſten 12,50 Mt. 
Ad. Kuss. Schillerſtraße 28. 
Stand auf dem Wochenmarkte: 
Eingang zum Rathhauſe. 


heute, montag, 
abends 6¼ Uhr: 


WY mit und ohne Rechnung, Hochzeits⸗CTafelkarten, N17 
*. Rundſchreiben, 0 Speiſekarten, W 
* Rechnungen programme, 8 7 

„mit und ohne Anſchreiben, Glückwunſchkarten, 5 
* Couverts Cafel⸗ Lieder, N A 
9 mit Firmendruck Hochzeits⸗zeitungen 9 


u. f. wpꝓf u. ſ. w. * 
e See c 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines neu zu gründenden Kolonial: 
Waren⸗Geſchäftes wird ein 


ſehr tüchtiger u. ſtrebſamer junger Mann 


per 1. März oder 1. April er. geſucht. Etwas Vermögen erwünſcht. 
Herren, welche längere Zeit in hieſigen Geſchäften thätig waren und 
der polniſchen Sprache mächtig ſind, bevorzugt. 

Nur genaue und ausführliche Offerten erbeten unter G. B. 804 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Strengſte Diskretion wird zugeſichert. 


Nach langem Siechthum verschied hierselbst am u 


3. Februar 
Herr Professor 


Dr. Wilhelm Hirsch, 


Mitbegründer und langjähriger technischer Eu 5 
unseres Vereins. Ein leuchtendes Vorbild in der 
Hingabe zur Musik und zum Gesang hat der Ver- 


| Scheringsällaßertr akt 


Unübertroffen billig liefere durch 
waggonweiſen Einkauf Apfelſinen und 
h Did. 50 Pfg., 100 Stück 

4 Mark. Wiederverkäͤufern billigſt. 
Robert Poesch, Schuhmacherſtr. 19, 11, 

Stand auf dem Wochenmarkte: 

vis-A-vis Porzellanladen von Heyer. 


Strohhüte zum Waschen, 


nommen. ; 7 Na aus gezelchnetes — me 9 Lu Pac e und Nekonvaleszenten und bewährt 
dein id in unserem Warn bord eben, ald Binberung dei Welyufänden ber — bei Katarrb, 8 1 auf neu gemaigen und frische Lungenwürſichen 
Be Be: Erinnerung in unseren Herzen nie en mit 1 U aa Ach. l ae a 1 
Verl . $ 
Malz ⸗Extrakt mit e ge: Ba TNENSEEEN | _ ——u—u— 
1 1 1 eben 1 59 5 
Der Vorstand des Singvereins zu Thorn. wee e De deen e FL DL. Gute eftftelige Ein ſtiller Teilnehmer 
zu mit 5— 6000 Einlage zu einem neu 


. Scheringen, Grüne poi deln er- gene ge Hppothekendokumente 


or D 
Niederlagen: Thorn: Sämmtliche Apotheken. Mocker: ei, zu vergeben durch 


gründenden ar geſucht. Offerten 
No. 100 N. G poſtlagernd Chorn. 


Eine erſte Putzarbeiterin 
ſucht vom 1. oder 15. März ab 
Stellung. Offerten bitte unter E. H. 18 
poſtlagernd Thorn abzugeben. 


Derjteigerung. . aan Bruchleiden den 


zur II. Klaſſe 204. Lotterie müſſen 


L. Simonsohn 


Genen. Unterricht in Steno⸗ 
graphie, Syſtem Stolze Schrey, 
wird äuß er ſt billig erteilt. Näh. 


PR den 7. d. Mts., Dor:|bis dienſtag, den 5. Februar bei| empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen, 


tags-10- Uhr werde ich bierjelbjt | Verlust eingetöft fein. solid und dauerhaft gearbeiteten „o r... ee enen: 
00 r Markt Nr. 23 die zur] Dauben, Königl. Lott.-Einnehmer. Gürtelbruchbänder ohne Federn Tüchtige Zuarbeiterinnen 
Worffiden Nachlaßmaſſe ge⸗ Leib: und Vorfallbinden. Für jeden Bruchschaden Extra- Wa iſcheſtickereien für unde Damenputz, ſowie Lehr⸗ 


damen können ſich ſofort melden bei 
Ludwig Leiser, Altſtädt. Markt 27, 


2 tüchtige Dienſtmädchen von jofor 
oder 15. d. Mts. zu haben bei 
Frau Kemper, Culmerſtr. 2. 


Ein Ladenſpind agen - 


Gerechteſtraße 27. 


* Sachen als: fü g, 15 1 werden nach wie vor ſaub 8 

Er Schuhwaren e Minen vor und aummt[läbee —WpliEnpe 26 1IL.. 
Bestellungen entgegen in FETTE TEE TR TOR TREUE 

Sefiel, mehrere Spiegel, Thorn, Sonnabend, den 9. Februar 8—6 in Liebchen's Hotel. Salt neues 2 ſpänniges 

2 Dertitows, Kleider und] zerren damen und kinder |Bandagenfabrik L. Bogisch, Stuttgart, Ludwigstr. 75. Geſchirr. 

Wäſcheſpinde, 2 Kron: l 5 ſowie einen ſchönen 5a lerſchlitten 


leuchter, 1 großen Aus⸗ 2 SR 1 N verlauft ehrz, Thorn 
Kanne. Joan witer sch erband reisender = cc t jr ae Shen ian dane 1 


Stühle, Gardinen, 15 R 
10 a 9 Anthineter „Ko N lursmaſſe W Kaufleute Deutschlands zu ar 1 5 


eſching mit N e ite. Stt eee Centrale Leipzig, Tl 
5 ntrale L. g. Thomasring 5 
2 Blumentiſche und Ferm Breite: Bene wo Wittwen- ‚[Walter-, Altersversorgungs- end Begräbniss- Unterstützung. Kae et 


— andere Gegen. Bestellungen u,Reparaturen Eigene Krankenkasse. arkas Henius. 


ände werden ſchnell und billig ausgeführt.] Kostenfreie Stellenvermittelung für Prinzipale u. Mitglieder. eee 

9 5 gegen baare Un neuer | er! hli i + ten. TEE RER ENTESETTTERTTETT ARGHEEETTIRGEENTERNTET TETTGCN N Ein kleines Grundstück, < 

ahlung verjteigern. 1 
nn SO | Technikum Sternberg i. Meckl. f au Wg nah, dr Eid a 


Thorn, den 4. Februar 1901, ein und zweiſpännig, zu verkaufen. 
Witz. Gerichte vollzicher. Pawtiek. Thurmſtraße 10. fragen in der Geſchäftsſtelle d. Ata 


Verantwortlicher Schritleuer: Waldemar Mattiat. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. Hierzu eine Beilage. \ 


Amos, kreuzsait,, v. 380 M. an, 
Ohne Anzahl. ISM. mon, 
Franco 4wöch. Probesend, 

M. Nor witz, Berlin, Neanderstr, 16. 
—— Kusbarbreeen rAssoeea a 


Kirchliche Nachrichten. 


mädchenſchule Moder. 3 
Dienſtag, den 5. d. Mts., Abends 
7¼ Uhr: Bibelſtunde. 
Evangl. Markus Kapitel 11, 
Herr Pfarrer Heuer. 


Maerhinenh. — E!sktro-Irgeninre,— Tachniker. — Werkmetr. — Einj. Kurse. 


Beilage zu No. 30 . 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 5. Februar 1901. | 


I 31 „Was ich dabei thue ? Nun?“ ſagte er, „ich etwas merkte. Er ſah Ihnen gar fo ſcharf auf! „Sie haben wieder mal tüchtig verloren,“ 
5 der f ile Zeuge. ſitze dabei.“ die Finger. Und dann wollte er ſchon diesmal! meinte er. 0 
Kriminalroman von Avell. „Und deshalb kommen Sie von London bis gar nicht mehr nach Loddonford heraus. Erſt! „Ja,“ ſagte Damby errötend. „Mehr als 
en (Radibrud verboten). | nach Loddonford heraus?“ eſtern kam er plötzlich wieder zu mir und er⸗ ich gut machen kann.“ 
1 Er lachte und nickte faſt mit dem Kopf. Harte, nach Ihnen Sehnſucht zu haben.“ „I begreife Ihren Leichtſinn nicht.,“ ſagte 


i 7 Anna Studly konnte natürlich nicht ahnen, „Ach ſo!“ lachte Studly. „Geſtern ſah er 

i „Apropos! ich ſah, Du grüßteft vorhin] welcher Art dieſe Geſchäfte waren. Und auch von ungefähr auf der Bahn meine Tochter.“ 

einen jungen Herrn vor dem Zug. Kannteſt heute empfahl ihr ihr Vater, ehe man zu ihnen „Alſo das iſt es! Wohlan, ich gratuliere 

Du denſelben.“ RE überging, ſchlafen zu gehen und von den Herren, zum Schwiegerſohn, Kapitän.“ doch auf. Ueberdies ſollten Sie Rückſicht auf 
Anna ward rot. Sie blickte ihren Vater die doch noch eine Weile — vielleicht ſogar dis Der Kapitän lachte. h I Ihre Stellung nehmen. Mein Rat iſt alfo: 

verlegen an. Das hatte er alſo auch gefehen. ſpaͤt in die Nacht zuſammenbleiben würden, „Pah, das wäre noch einmal. Wenn ich Bezahlen Sie und thun Sie es nicht wieder.“ 
„Allerdings,“ ſtammelte fie. „Es iſt Herr Abſchied zu nehmen. nicht höher mit meiner Tochter hinaus wollte. „Wiſſen Sie —“ er wollte Warner feinen 

Damby. Herr Warner ſchickte ihn einmal zu] Als fie ſich entfernt hatte, begann aber das Alſo adieu. Und forgen Sie dafür, daß Damby Verdacht über das Spiel des Rapitäns anver⸗ 

Grace Middleman nach dem Griggſchen Pen- Geſchäft. Der Kapitän nahm aus einem ver- auch am Sonntag mit dem Gelde hinauskommt.“ trauen, doch er beſann ſich. „Ich meine, ſagte 

ſionat mit Briefen heraus. ſchloſſenem Kaſten Spielkarten heraus und fing] Herr Warner ſchüttelte ſeinem Freunde ein Ihnen der Kapitän, daß ich ihm verſprach, das 
„Ah ſo,“ machte der Kapitän. „Daher kennſt an, fie zu miſchen. 1 letztes Mal die oa Geld nächſten Sonntag zu bringen, wo er mir 

Du ihn alſo. Er iſt ein junger hübſcher Menſch.“ „Solche Frauen im Haushalt find meiner] „Ich glaube, Sie können ſicher fein, daß er dann auch meine Revanche geben will!?“ 

Nur ein etwas leichtſinniger Strick.“ Treu, meine Herren, einzig und allein läſtig. kömmt. Wenn ihn die Revanche nicht heraus. „Bringen Sie ihm das Geld, aber ſpielen 
„Der Damby ?* fragte das Mädchen. Aber ich verſichere Sie, allzu lange ſoll ſie zieht, wird ihn das Bild Ihrer Tochter her⸗ Sie nicht mehr. Das iſt mein Rat,“ fagte 
„Wie ich Dir ſage. Ich kenne ihn nämlich] nicht bei mir fein. Ich muß und werde eine ziehen. Sie wiſſen doch wie man ift, wenn Warner. „Uebrigens werden Sie kaum dazu 

nen auch. Er ſucht mich manchmal in mei- Stelle für Sie finden. Apropos,“ ſagte er, die man jung iſt. Und nun gute Nacht.“ kommen, da Studly ziemlich den ganzen Sonn⸗ 

nem Retiro in Loddonford heim. Leicht mög⸗ Karten verteilend, „wie ſtehen wir mit dem] Damit eilte er Damby, der mit feinem leich⸗ tag mir widmen muß. Auch ſpricht er davon, 


Warner kalt. „Wenn ich ſehe, daß mir 
mand an Ruhe und Erfahrung ſo überlegen 
Spiel iſt, wie Kapitän Studly Ihnen, höre ich 


lich, daß Du, während Du dort biſt, ihn auch Gelde, meine Herren 2“ ten Rauſch und ſeinen Gewiſſensbiſſen die daß er nächſte Woche für eine Zeit ins Aus⸗ 
einmal bei mir ſiehſt. Doch wie geſagt, er iſt] „Ich ſtehe, glaube ich, mit vierzig Pfund in dunkle Straße nach dem Dorf ſchon eine gute land reifen will.“ 
ein Strick. g Ihrer Schuld, Kapitän,“ begann Herr Damby] Strecke hinuntergeſchritten war, nach. „Nimmt er ſeine Tochter mit?“ erkundigte 
Sie fuhren etwa dreiviertel Stunden, bis ſie errötend. „Ich hatte am letzten Spielabend ſich Damby. 
vor dem ſogenannten Retiro des Kapitäns ſolch un verantwortliches Pech.“ 5. „Ich habe nicht gefragt,“ meinte Warner, 
Studly anlangten. „Richtig,“ ſagte der Kapitän mit einem Blick Ein Stelldichein. „das intereſſiert mich nicht.“ 
Sehr einladend ſah das kleine Anweſen frei- in ſein Notizbuch. „Es find genau vierzig Walter Damby fand, daß ihm die Arbeit in 


lich nicht aus. Alles, was dazu gehörte, ſchien Pfund. Neulich abends hatte ich Glück. Viel-] Trotz ſeiner Aufregung ſchlief Walter Damby 
im 1 1 Grade verwildert. Das Haus ſo⸗ leicht kriegen Sie es heute. Kann es los in dem friſchen Bett im „Löwen“ vorzüglich 
wohl, als der Garten und der kleine ſchmutzige gehen?“ und hatte angenehme Träume. 
Teich, der vielleicht einſt für eine Kapitalzierde Damby zögerte einen Augenblick. Der Gedanke] Als er aber am nächſten Morgen erwachte, 
des Gartens gegolten. an neue Verluſte machte ihn bange. Indes er fiel ihm ſofort fein Streich vom Abend vorher 
„Hier müßte jemand Ordnung hineinbringen,“]genierte ſich, es einzugeſtehen. Und fo ſpielten ein und er ward auf ſich ſelber ingrimmig. Es 
ſagte fie, als fie das Haus betrat. „Wenn ich ſie los. Der dampfende Grogbecher ſtand neben ſchien ihm unmöglich, feine Gedanken zuſam⸗ 
Dir hier, anſtatt daß ich mich um eine Stel- ihnen. Sie ſpielten und gain bis es zwei menzubekommen und zu überlegen, was er nun 
lung bei fremden Leuten bemühen ſoll, die] an der Stutzuhr auf dem Kamin ſchlug. thun ſolle. Er machte daher einen Gang in 
Wirtſchaft führen könnte.“ „Zum Wetter.“ meinte da Herr Warner, den Garten, wo für Gäſte, die baden wollten, 
„Daran iſt * nicht zu denken,“ erklärte der „jo ſpät iſt es jhon! Dann muͤſſen wir auf⸗ [ein Kahn lag, und nachdem er ein paarmal 
Kapitän. „J bin oft wochenlang von hier hören.“ in dem kühlen Fluß untergetaucht, fühlte er ſich 
fort, wenn es meine Geſchäfte verlangen. Und] „Der Teufel auch!“ ſtieß Damby hervor. erfriſcht und geſtärkt. Und auch der Kopf 
da ſollteſt Du in dieſem Schlupfwinkel allein „liege ich wieder ſchief!“ wurde ihm endlich ſo klar, daß er über ſeine 
zurückbleiben? Nein, nein! Ich habe lange] „Allerdings,“ meinte Studly. „Sie haben] böſe Lage nachdenken konnte. 
und ernſtlich über Deine Zukunft nachgedacht. gehöriges Pech. Ihr Verluſt beläuft ſich auff „Das Geld muß ſelbſtverſtändlich bezahlt 
Es bleibt dabei. Du wirſt mir hier nur einige bundertundfünfzig Pfund!“ werden,“ ſagte er ſich, wie er wieder in ſeinem 
kurze Wochen Geſellſchaft leiſten. Und dann] „Hundertundfünfzig Pfund!“ wiederholte der Zimmer auf ſeinem Bett ſaß und Toilette 
werden wir ja ſehen, was ſich für Dich findet. junge Mann erſchreckt. machte, „und zwar muß es gleich bezahlt werden. 
Wer in dieſer Welt kein Millionär iſt, kann] „Ueberzeugen Sie ſich ſelbſt —“ Der Kapitän wollte von Aufſchub nichts wiſſen 
eben nicht immer nur das thun, was er am] „Ich habe es mir nicht notiert.“ und da der Tag beſtimmt worden, iſt alles in 
liebſten thun möchte.“ N „Dann nehmen Sie meine Berechnung.” Ordnung. Indes ward es rechtmäßig gewon⸗ 
Gleich an dem zweiten Abend ihres Aufent-] Er hatte wacker gezecht und war müde. Er] nen? das iſt die heikle Frage. Geſtern Abend 
haltes in Loddonford bekam Anna's Vater riß die Augen mit Gewalt auf, um die Ab- hätte ich geſchworen, daß ich ihn mit den Kar⸗ 
Herrenbeſuch. Als ſie vor ihrer Thür vorfuh⸗ rechnung zu prüfen. i ten unter dem Tiſch hantieren ſah, und heute, 
ren, erkannte fie ſofort in ihnen Herrn Damby 5 hol der Geier!“ ſtieß er hervor. „Ich] wo ich ausgeſchlafen und mir den Kopf durch 
und Herrn Warner. a verlange Revanche.“ das Bad klar gemacht, denke ich daſſelbe. Wäre 
Sie werden gewiß nicht geglaubt haben, daß“ „Selbſtverſtändlich. Aber heute nicht mehr. er nicht Anna's Vater geweſen, ich hätte ihn 
wir uns ſo bald wiederſehen werden,“ ſagte Wenn Sie wollen, Sonntag.“ | bei der Gurgel gepackt und — welch ein Ge⸗ 
Herr Damby zu dem jungen Mädchen, nachdem „Gut, indes heute — wie ſoll ich heute be⸗] danke, fold einen alten Schelm zum Schwieger⸗ 
er fie begrüßt. »Ich muß geſtehen, meine kühnſte zahlen?“ 2 3 vater zu haben! Und doch um ſie, was thäte 
Hoffnung iſt überflügelt.“ „Haben Sie das Geld nicht hier ?“ fragte ich 
„Ich ſehe, die jungen Herrſchaften kennen fi | Studly. „Wohlan, jo haben Sie es gewiß zu 
ſchon,“ trat ihr Vater an Damby heran. „Ich Hauſe.“ i a i 
bin überzeugt, Damby, Sie waren auf die Be! „Auch nicht, Kapitän! Zum menigften nicht 
Ehrung hier nicht gefaßt. Im übrigen werden bar. In bar bin ich blank. Alles, was ich 
ie meine Tochter nicht allzu lange hier vor⸗ habe, iſt eine Hypothek, die ich vor kurzer Zeit 
finden. Sie hält ſich nur für kurze Zeit hier erbte. Mit der Zeit — 8 
auf. Die alte rumpliche Bude iſt kaum ein für] Der Kapitän ſiel ihm ins Wort. 
eine junge Dame geeigneter Wohnort. Ich denke, „Alles ſchön, lieber Freund.“ ſagte er. „In⸗ 
ich werde eine paſſende Stellung bei einer Fa⸗ des ich brauche auch gerade Bargeld. Bargeld 
milie für fie finden. Inzwiſchen entſchuldigen hat für mich dreifachen Wert. Sit Ihre Hy⸗ 
0 die jungen Herrſchaften mich und Herrn Warner pothek nicht zu realifieren ?“ 
vielleicht für eine Minute. Wir haben noch in „Ich werde zuſehen,“ meinte Damby. „Jeden⸗ 
aller Kürze ein Geſchäft zu beſprechen und ſind falls ſollen Sie bezahlt werden —“ » 
gleich wieder da.“ ü 
Die beiden Herren traten in ein Nebenzimmer 
und Anna blieb mit Damby in dem Salon zu- 
rück, in dem ſie, obgleich ſie ſich kaum zweimal 
vierundzwanzig Stunden unter dem Dache be⸗ 
fand, bereits eine gewiſſe Ordnung hineinge⸗ 
bracht hatte 


der Bank doch nicht recht von der Hand gehen 
wollte. Das kalte Bad hatte nur eine vorüber⸗ 
gehende Wirkung. Gegen Mittag brannte ihm 
der Schädel mehr denn je und Kladde und 
Hauptbuch wollte ihm gar kein Intereſſe ab⸗ 
locken. Kapitän Studly's Reiſe lag ihm im 
Kopf. Denn aller Wahrſcheinlichkeit nach würde 
Anna dann auch nicht in Loddonford bleiben, 
und er konnte den Gedanken nicht ertragen, ſie 
zu verlieren. Indes was konnte er thun? 
Einem Bankbuchhalter mit 120 Pfund Gehalt 
würde der Kapitän die Hand ſeiner Tochter nie 
geben. Das konnte er ſich denken. Das Glück, 
das ihm drüben in Auſtralien blühen konnte, 
war ſeine einzige Hoffnung. 

Nach den Geſchäftsſtunden hatte Walter die 
Gewohnheit, einen Spaziergang durch das Weſt⸗ 
end zu machen und gelegentlich in dem Klub, 
dem er eine Weile recht ſtolz war, anzugehören, 
zu ſpeiſen. Heute aber nahm er ſeine Mahl⸗ 
zeit in einer einfachen Wirtſchaft in Fleetſtreet 
ein und ging dann gleich nach Hauſe. 
wohnte in der Moltonſtreet, einer der alten 
billigen Seitenſtraßen der Oxfordſtreet in einer 
vierten Etage ein geräumiges Zimmer, das ihm 
zugleich als Wohn- und Schlafſtube diente. 
Der Abend war kühl, indes auf dem kleinen 
Herd brannte kein Feuer und da er ſeine Wirtin 
nicht inkommodieren wollte, nahm er ſich, als 
er ſich ſeine Lampe und ſeine Pfeife angezün⸗ 
det hatte und ſich an ſeinen Schreibtiſch ſetzte, 
ſeine Reiſedecke über die Schultern. Er langte 
nach Feder und Papier, ſchien aber nicht genau 
mit ſich einig zu ſein, was er ſchreiben wollte, 
jedenfalls dauerte es Stunden, in denen er mit 
dem Rauch ſeiner Pfeife ſein ganzes Zimmer 
verqualmt hatte, bis er endlich etwa folgendes 


w 


— 
2-# 
— 
ra 
2 
2 
8 
x 
8 
Eh 
© 
= 
© 
— 
= 
S 
2 
E 
— 
0 
= 


ſolch ein Narr fein, immer weiter und weiter 
zu ſpielen, bis dieſe Summe herankam. Giebt 
es, da der Kapitän ſo ſcharf nach ſeinem Gelde 
iſt, nur einen Ausweg für mich: Tante Lud⸗ 
lows Erbſchaft, die ich mir für die Einrichtung 
aufheben wollte, wenn ich mich mal verheiraten 
würde, muß verſilbert werden. Einerlei, das 
Mädchen iſt doch entzückend. Ob ſie nur weiß, 
daß ich mich für ſie intereſſiere? Natürlich, ſo 
etwas errät jedes Mädchen ſofort. Der Gau⸗ 
ner ihr Vater! Mit rechten Dingen kamen 
alle die Könige unmöglich immer in Feine Hand! 
„Können Sie es Sonntag, wenn Sie wieder Indes, habe ich Beweife ? Und hätte ich welche, 
herauskommen, um Ihre Revanche zu nehmen, was könnte ich unter den Umſtänden thun? 
nicht mit herausbringen. Ich brauche wirklich Das beſte iſt, ich halte den Mund und ſpiele 
das Geld.“ nicht mehr wieder. Ich bringe das Geld Sonn⸗ 
tag her, was mir zugleich eine Gelegenheit ver⸗ 


—— 


Erfolge derſelben mein Lebensglück 0 babe 
e 


„Aber wann?“ drängte aun der Hausherr. 


Er kommen drüben zu beſitzen. 
den Sie alles in läßt ſich nicht blicken. Aber nun Tr b 


H ſo 
drüben in Loddonford beftellt.” aber gehörig ge Und Sta bitten, als mein Weib in eine viſſe 
Sie fah ibn Kant an. eine cen mol un Weng bes nt mi udn gehen. "Str der Kalk. 
Ja.“ erzählte er erklärend weiter. „Herr wenn er ſich J i Platz genom- in der Sie ſich befinden und in der Sie 
Studly und Herr Warner haben immer ſoviel wollte. * ein und kurz oder lang auf ſich ſelbſt 
— bis in die Nacht hinein zu thun. Sie kon- „Schade drum, kam zu ihm es Wagens hoch- werden, dürften Sie doch viellei 
ferieren — baben Sie — 3 - ſwielt er jo re 2 A 93 nicht N 11 eines N 1 * * 
m dabei zu thun?“ wollte andere anzuſehen. war friſch raſiert und chic wie vere und kein größere a 5 
„Wenn er = nicht ahnt, daß ſein ſchlechtes ıhnzug nach London, kennt, als Sie vi zu nennen, ! 


ſchenten. a 


Er zwinkerte verſchmitzt mit dae gi ee Na, 


liger Zug, der Anna an ihm nicht 


bei dem Vorſteher des Krankenhauſes, 


* 


Glut, ſie ſein zu nennen, ganz fein !— 


Moraliſche Verbrechen. 


Roman von Nina Menke. 


XI. 
„Alſo ſo etwas muß ich an Dir erleben!“ 


29] 


Nicolaj Iwanowitſch Stimme klang nicht ſtreng, 


nur unendlich ernſt, faſt traurig, und mit einem 
eben ſolchen Blick maß er den vor ihm ſtehenden 
Knaben, welchen er eine halbe Stunde vorher 
von dem Polizeiamt abgeholt hatte. „Alſo ſo 
etwas muß ich an Dir erleben! Hätte Dich 
der Schutzmann nicht gefunden, aufgeweckt und 
mit Gewalt fortgebracht, ſo wäreſt Du erfroren 
und elend umgekommen. Kannſt Du mir viel⸗ 
leicht ſagen, was Du mit Deinem thörichten 
Fortgehen bezwecken wollteſt? — Was dachteſt 


Du eigentlich, als Du aufs Geratewohl immer 


eradeaus gingſt? Hatteſt Du irgend ein Ziel, 
ſuchteſt Du irgend etwas, oder irgend Jemand?“ 

Mit jenem ſtarren, troſtloſeu Blick, wie da⸗ 
mals an der Leiche der alten Darja, ſah Max 
an dem Doktor vorüber irgend wohin in das 
Leere, und um ſeine feſt aufeinander gepreßten 
Lippen zuckte es wunderlich, aber nicht wie im 
Weinen, ſondern im ſchmerzlichen Krampf. 

„Ich — ich ſuchte meinen Vater,“ ſtammelte 
er leiſe, „und als ihn nicht fand, da — da 
wollte ich fort, gleichviel wohin, nur nicht hier⸗ 
her zurück!“ 

Ueber Doktor Leontjews ernſtes Geſicht 
ſchauerte ein Ausdruck tiefen Mitleids und zu⸗ 
gleich troſtloſen Jammers. Seit geſtern, ſeit er 
vergeblich die Rückkehr des Knaben erwartet, ſeit 
er erfolglos, mit Angſt, mit Verzweiflung im 
Herzen die Stadt durchwandert und endlich ſpät 
abends auf der Polizei Anzeige von dem 
Verſchwinden ſeines Mündels gemacht hatte, 
wußte er, was dieſes Kind, Annas Kind, ihm in 
den Jahren geworden war, wußte er, daß er 
ſeinen Verluſt oder Tod mit dem eigenen Leben 
bezahlen würde. — Nun ſtand dieſes Kind vor 
ihm, wohl heil und geſund, aber, großer Gott, 
ſo fremd, ſo kalt, nun ſagte ihm dieſes Kind, 
daß es fortgewollt, gleichviel wohin, gleichviel 
ob in Hunger, Not und Elend, nur nicht zurück 
unter ſein Dach. Die Saat der Bitterkeit und 
des Haſſes, die er, ohne zu wiſſen, was er that, 
geſäet hatte, war in der jungen Seele aufgegangen 
und unbemerkt von ihm herangereift. Ein Gefühl 
heißer, verſpäteter Reue überkam ihn, ein Gefühl 
der Sehnſucht, gut zu machen, den ganzen tief 
vereinfamten im Innern aufgeſpeicherten Liebes⸗ 
reichtum ſeines vereinſamten Herzens über dieſe 
junge Menſchenſeele zu ſchütten, ſie zu erwärmen 
mit jener lange verhaltenen und gedämpften 


Minutenlang preßte er die Hand vor die 
Stirn, gab es noch einen Weg zu dieſem Kinder⸗ 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen ſtädtiſchen Kranten: 
hauſe it ſofort die Stelle eines un⸗ 
verheiratheten Krankenwärters zu be⸗ 
ſezen. Meldungen für dieſelbe ſind 


Herrn Rentier Hirſchberger, Mittags 
12 Uhr im Krankenhauſe perſönlich 
unter Vorlegung von Zeugniſſen an⸗ 
zubringen. 

Geeignete Militäranwärter erhalten 
den Vorzug. 

Thorn, den 2. Februar 1901. 


Der Magiſtrat, 


Abtheilung für Armenſachen. 


C ͤ EEE] 
- 
Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar, oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 


Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco, 


Geheimniſſe 

der Liebe und Ehe. 

mit Abbildungen. 

Ein treuer Ratgeber für Braut und 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur 
1,00 gegen Vorhereinſendung in baar |, 
oder Briefmarken, pr. Nachnahme 
1,20 Ad. Wilder, 
Berlin, Joachimſtraße 6. 


Ueberraschend 
wirken die verbeſſerten 
Kräuter:Bruft:Karamellen 
bei Hals⸗ u. Lungenleiden. Nur 
bei Anton Koezwara in Thorn. 


— —̃ —ä — ö̃ä — 
Schnelle Hilfe in Frauenleiden. 
Frau Melllcke, Natuxärztin, uicht 
approbirt, Berlin, Lindenſtr. 111. 
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Speielaroil 


5. Salomon, Gerechtestr, 30. 


Fernſprecher 176. 


Hochfeine 


Ziehung 26. Febr. u. folg. Tage. 


Marienburg 
Loose à 3 Mk. 3 r 


9840 Geldgewinne, zahlbar 
ohne Abzug im Betrage von M. 


365,000 


Hauptgewinne: Mark 


60.000 
50.000 
40,000 
30.000 
20000 

10090 


4. 2500 10 900 
10 1900 10 900 
20 500 10000 
100 100 - 1000 
200 x 50- 10000 
1000 20 20 900 
8500 10 - 85.000 


Loose versend. geg. Postanweisung 
oder Nachnahme das General-Debit : 


Lud. Müller & Go. 


+ Berlin, Breitestr. 5. ° 
Telegr.-Adr.:; @läckemüller. 


Sm Thorn dei Oskar Drawert, | WEM 
ombrowski und Walter Lambeck. 


Spiefartofel 


Simon Sultan, Gerechteſtr. 10, J. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar 


ſaat geſäet, welche ſich ihm jetzt, eine 

„Du wollteſt alſo fort!“ 
„wollteſt zu Deinem Vater! — 
Knabe, komm näher! So, 


ich thue Dir nichts. 


ich — ich will Dein Vater ſein, 
von heute zu erſetzen ſuchen, will —“ 

Seine Stimme war zu leidenſchaftlichem 
Flüſtern herabgeſunken, und mit einer ebenſolchen 
Bewegung legte er beide Hände auf die Schultern 
des Knaben, welcher ſich ihm ſcheu genähert hatte 
und nun mit geſenktem Blick vor ihm ſtand. 


weit in das Innre des Zimmers zurückgetreten. 
Dort ſtand er mit flammenden Augen und 
zitternden Lippen. Er achtete nicht auf das, 
was der Doktor ihm noch ſagte, verſuchte nicht, 
ſich den Sinn ſeiner Worte klar zu machen, 
nur das eine hatte er gehört und begriffen, daß 
er keinen Vater haben ſolle, und gegen dieſe oft 
gehörte, furchtbare Behauptung, die wie ein 
Fluch auf ſeinem Kinderleben laſtete, mit der 
die Collegen in der Schule ihn boshaft verhetzten, 
die an ſeiner Seele wie ein freſſendes Gift 
nagte, proteſtirte alles in ihm, dagegen bäumte 
ſich jedes ſeiner Gefühle auf. 

„Nein, nein!“ tief er leidenſchaftlich auf, 
„das iſt nicht wahr, kann nicht wahr ſein! 
Ich habe einen Vater; denn ich habe ihn ja 
geſehen, habe mit ihm geſprochen und — und — 
ich will keinen anderen, außer ihm!“ — 

An allen Gliedern zitternd, den Blick, in dem 
die Flamme der Erregung noch fortglühte, auf 
Nicolaj Iwanowitſch geheftet, ſtand er inmitten 
des winterlichen Sonnenglanzes, der durch das 
Fenſter fiel und ſeine ſchlanke, hochaufgerichtete 
Geſtalt in eine goldene Lichtwoge hüllte, daß es 
ſchien, als wäre ſie aus ihr geboren, und müſſe 
mit ihr verſchwinden. Das war nicht mehr das 
ſchüchterne Kind von früher, ſondern eine neue, 
in einer Nacht gereifte Erſcheinung. Nicolaj 
Iwanowitſch ſah es, und in ſeinen Zügen ging 
eine plötzliche Veränderung vor. Alles Warme, 
das dieſelben noch eben belebt, verſchwand ſpurlos, 
ſtatt deſſen ging es über ſie hin wie ein froſtiger, 
ertödtender Hauch, und ſtarr und kalt wie gewöhn⸗ 
lich blickten die blau⸗grauen Augen unten den 
ſcharfgezeichneten Brauen auf den Knaben, den 
er an ſein Herz zu ziehen begehrt und der ihn 
zurückgewieſen hatte; der Himmelsfunke, welcher 
einen kurzen Augenblick lang in denſelben geglüht, 
war verlöfcht, vielleicht auf immer. 

„Alſo Du haſt Deinen Vater geſehen und 


Spitze. 


herzen, oder hatte er ſich ſelbſt denſelben ver⸗ 
ſperrt, hatte er mit eigenen Händen die Dornen⸗ 
ſchier 
undurchdringliche Hecke, drohend entgegenſtellte? 
ſagte er leiſe, 
Komm her, 
fürchte Dich nicht, 
Alſo Deinen Vater ſuchteſt 
Du! Armes Kind, Du haſt keinen Vater, aber 
will ihn Dir 


Aber auszureden vermochte er nicht; denn mit 
einem Ruck hatte ſich Max befreit und war 


FEDER 


mit verdoppelter 


Nicht Kneipp Bild, Nicht piombe 


garantieren die Güte einer Waare 


Prüfet id Urteilet 
dann wird die Ueberzeugung aller ſein 


AUnübertrefflich 
f | 


Kaiſers Malzlaffee 
pro Pfund nur 25 Pfg. 


Kaiſer's Kaffeeaejhäft 
Größtes Kaffee: Import: Geichäft Deutſchlands 
im direkten verkehr mit den Conſumenten. 


Thorn, Breitestr. 12. 
Bier-Appar 
mit Patenteinrichtung verhindert das über⸗ 
mäßige 5 
Beſte Kühlung. Durch Temperirhahn Bier 
kalt und warm zu verzapfen. \ 
findungen. Mit ſehr eleganten Majolika⸗ oder 
Tutenſäulen. 5 


Gebr. Franz, 
Mattiat — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. d., Thorn. 


älter geworden ſein und mehr Erfahrungen haben 
wirſt, wirſt Du mich verſtehen. Und nun, um 
auf Deine thörichte Flucht zurückzukommen, mit 
welcher Du mir bewieſen haſt, wie kindiſch Du 
im Grunde genommen biſt, So etwas darf nicht 
wieder vorkommen, und ich werde dafür Sorge 
tragen, daß es ſich nicht wiederholt. Um frei 
und ſelbſtändig zu ſein, mußt Du lernen und 


wieder lernen. Dann, wenn Du etwas geworden 


ſein wirſt, kannſt Du mein Haus verlaſſen und 
dann wird Dir nichts im Wege ſtehen, Deinen 
Eutſchluß auszuführen, bis dahin jedoch muß ich, 
zu Deinem eigenen Beſten, gegen ſolch' ein thörichtes 
Vorgehen mein Veto einlegen. Du ſtehſt unter 
meiner Vormundſchaft und dieſelbe iſt nicht ſo 
leicht zu umgehen, als Du glaubſt. Unſere Po⸗ 


lizei iſt gut orgauiſirt und fände Dich, noch ehe 


Du aus dem Umkreiſe der Stadt gelangt ſein 
würdeſt. Und nun gehe und befolge meinen gut 
gemeinten Rat: lerne, und wenn Du etwas ge⸗ 
lernt haſt, wenn Du im Stande biſt, auf eigenen 
Füßen zu ſtehen, thue, wie Dir beliebt!“ 

Mit einer kurzen Handbewegung gab Doktor 
Leontjew das Zeichen, daß die Unterredung been⸗ 


det und Max entlaſſen ſei, und fünf Minuten 


ſpäter war er allein. 
Nach wie vor lag die breite, goldige Lichtwoge, 


deren Strahlengarbe ſich durch das reifbededte 
Fenſter drängte, auf dem Teppich und dem blank 


gebohnten Fußboden, nur die Geſtalt des Knaben 
mit dem ſtolz erhobenen Kopf, der jo kühn ge⸗ 
weſen war, war aus ihrem Glanz be⸗ 
bereits verſchwunden. Mit müden, erloſchenem 
Blick ſtarrte Nicolaj Iwanowitſch in den flimmernden 
Sonnenſchein, wie warm das ſchien und war doch 
kaltes, lebloſes Winterlicht! Dann ſchauerte er 
fröſtelnd zuſammen, auch in ihm war es kalt. 
Warum, o, warum ſiel nie in ſeine Seele ein 
Strahl jener Himmelsſonne, der die Menſchen 


den ſchön klingenden, bethörenden Namen Liebe]! 


gegeben hatten 71 R 
* 

Zweiter Theil. 
- 5. 

„So, nun weißt Du alles!“ 

Nicolaj Iwonowitſch ließ die Hand, mit welcher 
er während ſeiner langen Erzählung die Augen 
beſchattet hatte, gleichſam als, wolle er während 


der Dauer derſelben jeden äußeren Eindruck von 
ſich fernhalten, ſinken und blickte ernſt zu feinem 


Er 


zu vermiethen. 


miethen 


Ä Wohnung 


parat 


jerſchämen, daher großer Profit. 
igene Er⸗ 


Königsberg i. Pr 


‚| 2 Stuben 
Börſenſtraße 16. 


Einzige 
Schnellschriftfeder, welche zugleich 
kalligraphisch schreibt. 
Vorrätig In den Schreibwarenhandlungen, 
daselbst Muster gratis. 

Für Wiederverkäufer bel den Patentinhabern Möller & Breitscheid, Köln. 


Herrſchaftliche 
Wohnung. 
In meinem neuen Hauſe, Brücken⸗ 
ſtraße Nr. 11 iſt die aus 7 
Zimmern, Badeſtube und allem 
Zubehör, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Finger 
Wohnung, zum 1. April 1901 


Max Pünchera. 


— — [1 
Eine kleine freundl. Wohnung von 
ſofort oder 1. 4. für 225 Mk. zu ver⸗ 


Zwei elegante Vorderzimmer ohne 
| Rüde, und kleine Hofwohnung vom 
1. 4. zu vermiethen 


h Rt: 
Neuftädtifcher Markt Nr. 12. 


in der 1. Etage von 
4 Zimmern nebſt Zn⸗ 
behör vom 1. April zu vermiethen. 

©. Schütze, Strobandſtr. 15. 


1 Wohnung zu verm. Brückenstr. 22. 


e 
2 Stuben, Kab., Entr. u. Küche, v. 1. 
2 April zu verm. 


— — 

Eine Heine Wohnung vom 1. April] J 
zu vermiethen. Witt, Strobandſtr. 12. 
—— —— ́ ̃—ͤœ¶ͤ—Uͤ— .ͤV- — — 


1. Etage zu verm. auch mit Wohnung zu vermiethen. 4 


Auflachen, „und ich kann mir denken, bei welcher] durch das geöffuete Fenſter auch heute eine Woge 
Gelegenheit? Es thut mir leid, Deine Illuſionen] goldenen Lichtes, nur war es nicht klare, kalte 
unbarmherzig zerſtören zu müſſen, der Mann, den] Winterſonne, ſondern ſtrahlendes, lebenweckendes 
Du für Deinen Vater hälſt, iſt nur Dein Erzeu⸗ Frühlingslicht, und im Kreiſe deſſelben ſtand nicht 
ger, ſonſt nichts, denn wäre er Dein Vater, ſo] der ſchmächtige, hochaufgeſchoſſene Knabe von ehe⸗ 
trügeſt Du feinen Namen, wäreſt überhaupt nicht mals, ſondern ein zum Mann heraureifender Jüng⸗ 
hier, ſondern in feinem Haufe. Näher erklären] ling, deſſen ſchmales, regelmäßiges Geſicht augen⸗ 
kann ich Dir das augenblicklich nicht, wenn Dufblicklich düſterer Ernſt beſchattete. 


„Nun weißt Du alles! Ich habe Deine 
Fragen, zu welchen Du ein volles Recht beſaßeſt, 
ſo gut ich es konnte und nach beſtem Gewiſſen 
beantwortet, habe Dir nichts verheimlicht und 
nichts beſchönigt, ſondern die klare, ungeſchminkte 
Wahrheit geſagt. — Deine Mutter war das 
Opfer einer irrigen, aber großen und reinen Liebe, 
als deren Märtyreriu fie ſtarb, und Du, ihr 
Sohn, ſollſt ihr Andenken heilig halten, denn das 
verdiente fie. Sie gehörte zu jener Menſchen⸗ 
gattung, welche ihr Leben einer Idee weihen und 
für dieſelbe, wenn es ſein muß, freudig in den 
Tod gehen. Heutzutage, wo der Egoismus immer 
mehr um ſich greift und faſt die einzige Trieb⸗ 
feder menſchlichen Handelns iſt, verſchwindet dieſe 
Art der Individuen immer mehr vom Erdboden 
und taucht nur hier und da noch vereinzelt auf 
um, von der großen Maſſe unverſtanden, ja oft 
verlacht und verhöhnt, ſehr bald unterzugehen, 
aber einmal, zur Zeit der erſten Chriſtenverfolgung 
ſtand dieſe Raſſe der Enthufiaften in höchſter 
Blüte. Wie jene um ihres Glanbens willen ihren 
irdiſchen Leib allen erdenklichen Martern preisgaben 
und ſelbſt unter körperlichen Qualen ihrem Gotte 
noch Lobhymnen ſangen, ſo ähnlich geſtaltete ſich 
auch das Leben dieſer ſeltenen Frau. Liebe iſt 
auch ein Cultus, und wenn derſelbe auch heute 
profanirt wird, es giebt noch echte Prieſter 
deifelben. Zu ihnen gehörte Deine Mutter, und 
deshalb ſoll, ich wiederhole es, ihr Andenken Dir 


heilig ſein!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Das schönste 
Gesicht verliert ſobald ſich 


Unreinheiten der 
Haut wie Puſteln, Miteſſer, Schrunden, 
Sommerſproſſen u. ſ. w. einſtellen. Dieſe 
0 5 zu bekämpfen bedarf es einer vernünftigen 
f Geſundheitspflege der Haut und nicht der 
N V Anwendung ſcharfer, ätzender, die Haut 
in den meiſten Fällen zerſtörender Mittel. 
Ein Verſuch mit der Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche zur 
Haut: und Schönheitspflege unerläßlich und unübertroffen 
iſt, wird am beſten ihren Werth als tägliche Toilette⸗ 
Geſundheits⸗Seife beweiſen. Ueberall, auch in den Apo⸗ 
theken erhältlich. 


— — ͤ ä w mHñ T — — — — 
THEE-MESSMER 
“ if 
wird in 10000 Familien tägl. getrunken. Probe- 
packete 60 und 80 Pfg. bei Julius Buchmann, 


ſogar geſprochen,“ ſagte er mit kurzem, trockenem! Mündel hinüber. Wie einſt vor Jahren flutete! Brückenstrasse 34. 


1. Etage Schillerſtr. 19, 4 Zimm. 
Küche vom 1. April zu vermiethen. 
Alter Markt 27, i. 


Drei Wohnungen 
fur and Mal 


Näheres 


Schutzmarke. 


1 
1 
1 " 

Carl Sakriss. 


Im Haufe Araberftrahe 4, 2. Etage 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern ꝛc. 
zum 1. April zu vermieten. 

Näheres im Erdgeſchoß. 


Kleine Wohnung vom 1. April zu 
vermiethen Altſtäd iſcher Markt 17. 
Geſchwiſter Bayer. 
Alt 


städtischer Markt No. 12 
Wohnung 4 Zimmer, helle 
Küche, vermiethet 

Bernhard Leiser. 


1 fein möblirte Wohnung mit 
Klavier, Salon, 1 Zimmer, Kabinet, 
Entree, auch ohne Möbel, verſetzungs⸗ 
halber voml. 4. zu vermiethen. 

Näheres Alter Markt 27, III. 


Möbl. Zim. z. verm. Tuchmacherſtr 14. 
——— — (——ĩ5⁰.ö ä 


möblirtes Zimmer für 1 oder 2 
Herren, eventl. Damen zu vermiethen 
Breitestr. 6, II. 


—— ꝓö ̃ . — 

1 Laden in beſter Geſchäftslage 
für 400 Mek. pro Jahr von gleich oder 
1. April zu vermiethen. Näheres in 
der Geſchäftsſtelle d. Zig. 


—— 

Neuſtädt. Markt Nr. 25 

ſind größere und kleinere Wohnungen 

nebſt 1 Laden ſofort zu vermiethen. 
O. v. Gusner. 


benutzte 


Breiteſtr. 14. 


Verwalter des Nachlaſſes der 
Abraham u. Eva Wolſ'ſchen Eheleute. 


—— 
Die I. Etage und 1 Laden 

in meinem neuerbauten Hauſe iſt zu 

vermiethen. 

Herrmann Dann. 


Laden in beſter Lage Thorn s, 
Breiteſtraße Ur. 46, in welchem ſeit 
ahren ein Drogerier und Parfümerie⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben 
wurde, iſt vom 1. April 1901, eventl. 


Culmerſtr. 11. 


Gerechteſtraße 9. &. Seppart. Bacheſtr. 17, I. 


